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Die Abdankung des Kaisers .
l . Karlsruhe . S . Nov. (Amtlich.) Der Kai .

* und König hat sich entschlossen , dem
' l ° n zn entsagen .

Der Reichskanzler bleibt noch so lange im Amt «,
die mit der Abdankung des Kaiser «, dem Thronverzicht
Kronprinzen des Deutschen Reiches und osn Preußen uns

Einsetzung der Regentschaft verbünde -
1 n Fragen geregelt sind . Er beabsichtigt , dem Re¬

nnten die Ernennung des Abg . Ebert zum
^ ichskauzler und die Vorlage eines Gesetzentwurfes

^
Se« der sofortigen Ausschreibung allgmeiner

^
° hl e « füt eine verfassunggebende deutsche
" tipnalversammlung vorzuschlagen , der es oblie-

®Cn würde , die künftige Staatsform des deut »

j ,
n Lölkes einschließlich der Volksteile , die ihren Ein -

.
l * in die Reichsgrenzen wünschen sollten, endgültig
^ Zustellen .

^ erlin . 9. November 1918.
Der Reichskanzler: Prinz Max von Baden .

*• \ •
* Karlsruhe , 9. ^ ?v . Ershüttert stehen w- r ws . ' ?e

• u - und Schwere des Schicksals, das sich auf dem deut-
Kaiserthrone an dem Träger der Krone Wilhelms I .

lenbart , umfängt unser Herz und bannt unser Wort . Der

beM •
* ' ^cr dreißig Jahre lang Deutschlands Geschicke lenkte,

hiek,
Volke in manchen Reden feurigen Schwunges ver -

kj
es ^iner glänzenden Zukunft entgegenzuführen , hat Szep-

die ^ "^ . Krotte niedergelegt , in einem Augenblick , da er wohl
^

^ ^ l ^ nstillstandsbedingungen als unannehmbar für sich und
^ ^ Thronnachfolger ansehen mußte und dem deutschen Volke
[.?, Aufstieg zu «inet neuen friedlichen Zukunft in
£

« 1trsien Tagen der Kriegsgefahr durch die Persönlichkeit
Kaisers gehemmt schien . Eine Fürstengestalt , die nie-

^ in konnte , als da sie oem Heil des ganzen Volker
der Ausgabe der eigenen Lebensziele sich unterordnete .

^
^ schüttelt stehen wir da und in Ehrfurcht vor diesem

h
"t'ch -n Kaiserschicksal. Denn Kaiser Wilhelm II . , der bis-

lein
D° n Selbstgefühl und unbedingtem Vertrauen in

w '
II ^°hen Herrscherberuf getragen ward und nun heute in
^ Hatten des Thrones tritt , er . der selbst bisher Sonne

hat
' ^ in Fürst , der sicherlichdas Beste seines Volkes gewollt

in .
^cn deshalb die schmerzliche Entscheidung dieser Tage

en tiefsten Wurzeln seines ganzen Seins treffen muh, als
"enträger . wie als einfachen Menschen ,

schenk " 29jährig als König Preußens den Thron des deut-

lein bestieg , war sein Herz voll tatenfroher Ziele und

tew Dankbarkeit und gläubigem Vertrauen zu dem
°

^ gen Staatsmann , der Thron und Reich geschmiedet und
&ci ;

Cm ®*an3 gebracht , vor allen Völkern der Erde . Des
pl

'
lichtfteudiges Wollen , in Wahrheit und Tat dem

iin»
'
^ en Volke ein Führer zu sein , l' eß ^ann mit Zlaturnotwen -

dc^ «l !ein « vorwärtsdrängende Jugend mit der überlegen-
.

e "lSf>ctt des alten Bismarck zusammenprallen. Nieman -
8iefct es , der ihm daraus einen Vorwurf gemacht hätte .
es ^ er war , das gleich in den ersten Jahren seiner Re-

jenen nie ganz überwundenen Riß zwischen dem Kai -
d»s den besten monarchischen Herzen im Reiche aufriß ,

JR
01 und Weise, wie er „den treuen Diener Kat -

® tofc
l^ elms ! •

"
, den er als einen bloßen Handlanger seines

iu 8
®tets bezeichnete , zwang, das Steuer des Reichsschiffes

lin
et ' aff en ; wie dann der „Alte im Sachsenwalde" vom Ber -

^ >e>
9e "^ tct wurde , wie schließlich der unselige Urias -

Bismarck auch vor dem österreichischen Kaiserhofe in

tliibte
^ ^ me erNärte , den goldenen Schild des Kaisers

^ der Kaiser seitdem , in prachtvollen Worten , in
Entschlüssen und Taten , deren sonnige und herzer-

v
*** ihm die deutschen Gemüter gewann . Aber unter

®0^ Freude auf solche echt kaiserlichen Bekundungen
befanden sich doch manch ? , die von dem expulsiven

vi^ ^ ^ ent . das die edelsten Regungen des Kaisers mit un-
stii^

^ .̂ ^ cher Kraft zum Ausdruck brachte , auch ebenso unge-
itotn ^ >e" ellose politische Einwirkungen fürchteten, die nicht

.Deutschlands ausfallen konnten. Sie sahen den
inanfif *

einmal kommen , wo seine oft wirklichkeitsferne Ro -
zu ft,,» | t0^ ihres hohen Flugs an den Realitäten des Lebens

mcn wußte . Die schon 1894 erschienene , vielgenannte
«rtig > ^ uiddes , „Ealigula "

, beleuchtete zuerst blitz-
^ d^n w ^ r , deren sich der Kaiser in der Beurteilung seiner
tis^ ' Weisen und Handlungen aussetzte . Räch dem demokra-
Sieg- Politiker aber erschienen ein Jahrzehnt darauf , als die

U^?S3C ^4 Kaiser Wilhelms schon weitere Rückblicke und
^

- Betrachtungen für die Zukunft ermöglichte , eine Reihe
die niH i

n ^ chtsstehender , treu monarchisch gesinnter Männer ,
immer gröherer Sorge auf die Begleiterscheinungen

und Folgen des Regiments Kaiser Wtlhelm « IL hinwiesen.
Vor allem betrübte es aufrichtig« , vaterländische Herzen , zu
sehen , wi« ein Kreis bedenklicher Höflinge urito schlechter Rat¬
geber den Monarchen umgab, ihm von den » irklichsn Gtim-
mungen im Rvich ein unzutreffend« Bi ?d schvf und sein«
eigene Staatskunst vor i^m erhob. Wie dann d^r gute Will « des
Kaisers , feinem Volke zu dienen , durch diese unverantwortlichen
Kreise irregeführt und in ihm selbst imn>er stärker das Bewußt-
sein genährt wurde , daß der Träger des GotteögnaLs «rtums auch
da auf richtigen Wegen fei , wo ehrliche und besonnene
Freund « des Kaisertums und des Volkes vor dem Bsfchrsiton
warnten , auch im Reichstag bei bezeichnvndm Anlässen es oft
zu deutlichen Hinweisen kam .

Und während wir uns noch an den glänzend>?n Jmpro -
visationen des Kaisers , soweit sie den deutschen Macht»
gedanken ohne lleberhebung zum Ausdruck brachte », mit gaw
zem Hvrzsn erfreuten und uns im Ausland beneide sah«« um das
feurige LZesen des Kaisers , der Deutschland überall an die
Front zu bringen suchte , ward dort vielfach gerade durch dieses
stetige Hervortreten Deutschlands U !Äd fein »s Kaiser? aus allen
wirtschaftlichen und politischen Gebieten d»r Grund zu dem has?
gelegt, welchem wir seitdem immer mehr auherhalb unserer
Reichsgrenzen begegneten. In dem Unvermittelten des Per -
sönlichkeitsdrangs Kaiser Wilhelms erblickte das Ausland die
Gefahren für die Dauer des Weltfrieden? , der doch im deut-
fchen Kaiser selbst seinen treuesten Hüter hatte . Aber es bot
unfern Feinden — denen die im Zeitalter Kaiser Wilhelm » II
mächtig aufstrebende wirtschaftliche Entwicklung des deutschen
Reiches immer unbequemer geworden war — den willkommen¬
sten Vorwand , um die deutsche Politik der UnzuverlSssigkeit zu
beschuldigen . So ward Kaiser "

, wie ihn die ganze englisch
sprechende Welt in unfreiwilliger Bewunderung vor allen
Fürsten hervorhob, zugleich doch immer mehr von dieser nüm-
lichen Welt als eine Bedrohung ihrer Zukunft betrachtet. Kaiser
Wilhelm selbst glaubte , daß seine Friedensarbeit nirgendwo
einem Zweifel begegnen konnte und es muß ihm «in furchtbar«-!
Erkennen der richtigen Tatsache gewesen fein, als er vom Tag*
der auch ihn überraschenden Kriegeerklärung Englands an stch
vom englischen Propagandadienst in der ganzen Welt zum
Gegenstand eines unaufhörlichen wilden Schmähkrieges ge-
macht sah.

In der Arbeit an Deutschlands Waffenrüstung , in der
Schaffung der Seemacht, die sich im Weltkrieg schirmend vor
unsere Häfen l»gen, ja sogar die berühmte erste Seemacht der
Welt in der Skagerak-Bucht schlagen konnte, hat Kaiser Wil -
Helm für sein Volk Großes geleistet, wie in der bewußten För -
derung von Handel u. Industrie , in seinem Verständnis für die
sozialen Fragen der Gegenwart . Allerding » war auch hier
seine Betätigung nicht immer gradlinig und oft deutlich von
manchen miteinander kämpfenden Einflüssen durchkreiizt . Den-
noch aber gelangt« er auch hier zuletzt zu einer klaren Betrach-
tung der gegebenen Ding« , und ?ein Wort zu Beginn des Welt -
kriegs : „Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nnr noch
Deutsche"

, gewann ihm auch in der Sozialdemokratie dankbare
Herzen. Nicht minder sein freiwilliges Sichselbstbescheiden
hinter den militärischen Maßnahmen der Heerführer , soweit
dies öffentlich in Erscheinung trat .

Daß indes auch fetzt noch aus dem ihn umgebend«» engeren
Kreise heraus Einflüsse auf die Politik hervorgingen , die
Reich und Volk in Unruhe versetzten , das führte schließlich
dazu, daß nach dem Waffcnstillstandsangebot unter der neuen
parlamentarischen Regierung von dieser sofort auch Schritte
unternommen wurden , die bisherigen Rechte und Einfluß -
Möglichkeiten des Kaisers stark zu begrenzen . Auch diesmal
bewies der Kaiser , wie das Unglück, das über Reich und Volk
hereingebrochen, ihn gereift und innerlich weiter geklärt
hatte , fodaß er nicht einen Augenblick zögerte, zum Wohle
des Ganzen , wie er es jetzt zu erkennen glaubte , feine bis -
herigen kaiserlichen Vorrechte zurückzustellen .

Run hat der Krieg , den er er in Sttjähriger Regierung
dem deutschen Volke und der ganzen Welt zu ersparen hoffte,
zu den vielen Opfern , die Deutschland in den Besten seiner
Söhne bringen mußte, mit der in seinem Gefolge einherschrei -
tcnden Erhebung der Massen — ite an der unter tttveta .
wörtlichen Einflüssen schwebenden pnd zögernden Haltung des
Kaisers irre wurden und dadurch das Vertrauen zu seiner
Festigkeit gegenüber den Erfordernissen der neuen Zeit
verloren — auch von ihm ein schweres Opfer gefordert . Götter -
dämmerung ist in deutschen Landen ; auch hier zerbrach
dem bisher Hochthronenden der Speer der Verträge , der
die Völker lenkte? ward seine Herrschaft herabgeschlungen von
dem Wcltenbrand . aus dem eine neue Zeit heraufdämmern soll.

Wird diese Zeit dem Volke der Deutschen , das im ernsten
Kampfe um seine Zukunft sich um sein ? Führer scharte , zuletzt
nach bitterm Leid und banger Rot doch noch zum Segen wer-
den . so wird Kaiser Wilhelms Tat der Selbstüberwindung
i>aran ihr gutes Teil haben und mit versöhnendem Wort wNd
seine Zeit und die spätere Zukunft über den Fürsten urteilen
und sein großes vaterländisches Wollen , seine glänzenden per»
sönlichen Gaben anerkennen . Und die „Liebe des
freien Mannes "

, von der wi, fo oft in unserer Kaiserhymne

fangen, werden viele Herzen dem Kaiser auch fern vom Thron
btwah »»n . Denn auch die von '" m gegenwärtigen Berliner
Reichsregien g einberufene verfassungsgebende deutsche R? uo«
nalversammlung wird zeigen , wie» das deutsche Volk in seinem
Grunde verankert ist in dem monarchischen Einheit ^ gedanken .

Wir aber in Baden sehen eine hohe , greife Frau , in er-
greifender Ergebenheit in das gottverhängte Los, das sie in viel
schweren Schicksalsschltixen traf , nachsinnen über die Zeiten , da
Kaiser Wilhelms I . und seiner Paladine Herrlichkeit über die
Erde l»uchtete und der deutsche Name und die Macht des neu«
gecmtsn deutschen Reiches die Welt erfüllte . . . .

Röxe das w»ue Zeitalter , das aus der Bedrängnis und
dem Witts « bisher unverbrauchter Kräfte des deutschen Vol-
tvs heraufsteigt, den deutschen Landen .nach

" tiefstem Unglück
nenes Glück bofcheeven.

Unter der nenen Regierunq.
Zur Einführung de « Frauenwahlrechts .

D . Neriin , 9 . R- v . (Privattel .) Der Antrag auf A-nde«
r»«g der Rsichsverfĉ ung (Frauenwahlrecht ) , der am Mittwoch
im Reichstag vorgelegt werden soll, hat bisher nur die Unter »
fchviften der fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdcmo«
kr«tie gefunden. Die Ratisnalliberalen lehnen bisher noch das
Frcuenwahlrecht ab und das Zentrum wird erst in einer er-
neuten Sitzung sich über den Antrag schlüssig machen . Die An»
nähme des Antrags für Einführung des Frauenwahlrechts er»
scheint alfo lisch nicht fo sicher wie die Sozialdemokratie es hin»
stellen möchte.

Ko- alitionsrecht für die Landarbeiter .
---- Skrlin , S. Nov. Nach der „Voss. Ztg .

" brachte Staats »
fskretir Bmzer einen Gesetzentwurf ein , der den Landarbeiter «
d«» K»«liti «» ,ekcht verleiht .

bie Bewegung im deutschen Reiche.
Sch . Leipzig. 9 . Nov. sPrivattel .) Wie dem „Leipz . Tgbl .^

au» Berlin gemeldet toiii) , lagen bis gestern abend von in»
gesamt 38 deutsche« MWten Mitteilunsen über die NilduW
von 3Wd*i <n» ««d KrbeiterrZten vor. Keine Etadt trägt bol»
schewistische « oder reich»fei«dlichen Charakter . In Bremer »
ha»en und Gwinemünd« hat der dortige Kemmalwant sogar sich
mit d« A in )n € Scnkh ^Kung der öffentlichen
Ce» «lt geteilt . I « Hamburg ist heute früh eine Prsklamation
erschiene« , worin der ToR»ete«r«t den hohen Senat sowie alle
Zi »ilbchiieden in ihren Aemtern bestätigt und auch die weitere
Fvnktion d?r sicherstellt.

In Berlin .
Sch. Berlin . 9 . Nov . (Privattel .) Zur Aufrechterhatten ,

der öffentlichen Ordnung « nid Sicherheit sind im Laufe de» ge»
strigen Tages größere Truppenmenge « aus der Provinz in
Berlin eingetroffen . Die Bewaffnung der öffentlichen »Sebäude
ist d»n auswärtigen Truppen , hauptsächlich Jägern , anvertraut .
Die nach Berliu geschickten Truppen gelten al « zuverlässig.

o « erlin . 9. Nov . lP " valtel «oramm 12 Uhr mittag ».) U«
II Uhr he» te vormittag beschlossen die Mitglieder der fo «

zialdev : akratischen Reichstagsfraktio « au» der Re »

gierung auszuscheiden . Dieser Beschlnst rief grohe Bewegung
hervor . Wenngloich die Ruhe in Berlin bi» zur Stund « — 1

Uhr, wo bereit » die Kunde von der Abdankung de» Kaisers allz «-
mein bekennt wurde — ni cht ernstlich gestSrt ist, so finden
in allen Strahen doch Massrnumzüge der Arbeiter statt ,
denen rote Fahnen vorangetragen « erden. Tie Haoptde «

monstrationeu beschränken sich augenblicklich auf den Noe »

den Berlin »- Auch Unter den Linden herrscht ein riesig
ger Verkehr ; die Polizei verhält sich passiv. Der Generalstreik
ist proklamiert . Die meisten Fabriken » « d ve «

triebe stellte« ioe^ ittaz » die Arbeit ei « .

Zn Hannover .

Hü .lüover , 8. Nov . (Priv .) Ein Augenzeuge der hiesigen vor »

gSnge berichtet , wie die Unruhen in Hannover durch Marine -Mann ,

schaften hervorgerufen wurden , die sich auf der Durchreise nach EiU>»

deutschend befanden . Der Aufforderung eines Marinefoldaten in

den einzelnen Kasernen , sich dem Arbeit - -, und Sov » tenrat an,a »

schließen , wurde überall Folge geleistet . Auch ein Nachmittags zum

Än griff auf den vom Soldaienrat besetzten Bahnhof vorgehende ? In -

santerieavfgebot ging über , nachdem der Hauptmann gefallen . Ver »

geblich versuchten 5 Ossiziere mit Handgranate « gegen die Maschinen »

gewehre am Bahnhof vorzugehen .
Um 7 Uhr abends hatte inzwischen der Arbeiter - und Soldaten »

rat für alle seine Forderungen die Zusage de» Generalkommando »

und der Stadtverwaltung erhalten . Sämtliche Soldaten , die nicht

fiir Hannover zuständig sind, wurden von dort fortgeschickt . Di »

Ordnung wurde vom Arbeiter - und Soldatenrat ziemlich gut durch «

gesllhrt, wenn auch einige Ausschreitungen vorkamen . Die Reich»«

tugsabgeordneten Fischer und Franz mahnten in Ansprachen an dl«

Mengo noch besonders zur Ausrechterhaltung der Ordnung .

Z » Düfseldorf .

o Düsseldorf . S. Nov . (Privattel .) Dtt Umsturz vollzog

sich hier in bewundernswerter Ruhe. Es kam Zu keinen Aus »

ichreituuge«. Die Arbeit ist nicht unterbrochen, d,e Zeitung «

erscheinen wi« sonst. Auf den Straßen herrscht ^ erVerke ^r.
abends find die Straßen Heller als bisher » leuchtet. Der
Arbeiter « und Soldatenrat hat dt« Macht ff * w b ^ eu mch

i
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aicher dem Bahnhof ah ; -.
'
. «cetlich «» Cv ; t 5t i< Auf

Montag ist der Generalst ^ -k angesetzt.
Zn Leipzig .

o L - ipzig . 9 . Nov . ( Privattel . ) Der Soldaten - und Ar -
beiterrot hat auch hier die Macht fest in Händen . Er ist in
Besitz des Bahnhofs , sowie wichtiger behördlicher und militä
rischcr Gei^iiude . Tie Zeitungen stehen unter Kontrolle des
Arbeiter - und Soldaten , ates, ' die alldeutsche »Leipziger Neue
ften Rachrichten " dürfen seit heute nicht mehr erscheinen.

In Kassel .
o Kassel , 9 . Nov . (Privattel .) Zm Laufe des gestrigen

Tages bildete sich hier ein Arbeiter - und Soldatenrat . der sich
des Hauptbahnhofs . mehrerer öffentlicher Gebäude und Ka
fernen bemächtigle . Die Soldaten wurden gezwungen , ihre
Waffen abzuliefern und ihre Gradabzeichen und Kokarden zu
entfernen . Tic Ruhe ist nicht gestört ; der Umsturz vollzog
sich unblutig .

Zn Frankfurt . ,
WTB . Frankfurt a . M ., 9 . Nov . In Frankfurt ist seit

dem frühen Morgen die vollziehende Gewalt vollständig in den
Händen des Soldatenrates , an dessen Spitze Vizewachtmeistcr
Moser und Bizefeldwebel Reinhardt stehsn . Der Soldatenrat .
der in ständiger Fühlung mit der organisierten Arbeiterschaft
vorgeht , hat den sozialdemokratischen Stadtverordneten Dr .
Sinzheimer zum provisorischen Polizeipräsidenten und Lebens -
mitteldiktator ernannt . Die Lebensmittelversorgung ist ge-
sichert. Die Stadt ist ruhig . Die Geschäfte gehen ihren regel -
mäßigen Gang . Auher unbedeuteiiden Vorstöfzen hat sich nichts
ereignet . Das stellvertretende Generalkommando , das Polizei -
Präsidium und der Magistrat , sowie alle anderen städtischen
und staatlichen Behörden erkennen die Autorität des Soldaten -
rotes an . Die Verhandlungen zwischen den beiden sozialistischen
Parteien haben zu ein -e<k >Einigung auf der Grundloge eines
entschiedenen Aktionsprogramms geführt .

3 « Mainz .
o Mainz , 9 . Nov . (Privattel .) Hier Hot sich gestern der

Soldaten - und Ardeiterrat konstituiert . Es ist in der Stadt
rnhig .

Z n D a r m st a d t.
MTB . Darmstadt , 9. Nov. (Nicht amtlich.) Die Kammer

hat die mitgeteilten Beschlüsse betreffend Parlamentarisierung
Hessens einstimmig angenommen .

In Stuttgart .
WTB . Stuttgart , 9 . Nov . (Nicht amtlich . ) Der König

hat den Ministerpräsidenten Dr . Freiherrn von Weizsäcker ,
den Kultusminister Dr . von Fleischhauer unÄ den Justizminister
Mandry aus Ansuchen ihrer Aemter enthöbe ?!. Oberregierungs -
rat Liesching , Mrk ^lied der 2 . Kammer , wurde zum Ministsr -
Präsidenten . Minister des Auswärtigen und Juftizminister , der
Regierungsdirettor Dr . von Hieber . Mitglied der 2 . Kammer ,
zum Kultusminister ernannt . Generalstaatsanwalt ridn Kiene ,
1 . Vizepräsident der 2 . Kammer , mit 4>en Geschäften eines neu
gebildeten Berkehrsministeriums , Privatdozent Dr . Lindeman ».
Mitglied der 2 . Kammer , mit den Geschäften eines neu er-
richteten Ministcriuins für Demobilifation betraut . Ferner
hat der König den Minister des Innern Dr . von Köhler und
den Finanzminister Dr . von Pistonus in ihren Aemtern
bestätigt .

o Stuttgart , 9 . Nov . (Privattel .) Seit den Morgan -
stunden strömen grotze Menschenmassen nach dem Schloßplatz
zusammen , wo von den Sozialdemokraten unter freiem Him¬
mel Volksversammlungen stattfinden . Im Laufe des Vormit -
tags stellten viele Fabriken und sonstige Betriebe die Arbeit
ei« . In den Straßen herrscht ein sehr reger Verkehr , zu Zwi -
schenfällen ist es bisher nicht gekommen . Der „Schwäbische
Merkur " erscheint heute nicht . Wie verlautet , wird in den
Volksversammlungen die sofortige Abdankung König Wil -
Helms von Württemberg oerlangt . Der Oberbürgermeister
Lautenschlager ermahnt in einem Aufruf die Bevölkerung zur
Ruhe , denn nur dann könne eine ruhige und geordnete Ueber -
leitung m andere staatsrechtliche Verhältnisse stattfinden .

In Nürnberg und Fürth .
WTB . Nürnberg , g . Nov . (Nicht amtlich .) Der Bahnhof ,

das Post - und Telegraphenamt wurde heute nacht durch
Truppen des Arbeiter - und Soldatenrates besetzt. Auf den
genannten Gebäuden weht die rote Flagge . Die Sektion des
Arbeiter - und Soldatenrates hat ihren Sitz in der „Fränkische »
Tagespost " genommen . Die heutige Ausgabe des sozialistischen
Organs veröffentlicht heute früh eine Verfügung des Arbeiter -
und Soldatenrates an sämtliche Wirtschaften Nürnbergs und
Fürths , worin für Samstag und Sonntag der Ausschank von
Wein und Branntwein »erboten wird . Ferner wird auf das
strengste jede Zerstörung nnd Plünderung untersagt , die auf
dns schärfste geahndet werden würden . Wegen des Kohlen -
mangels ist auf Antrag des Gaswerkes von 10 Uhr abends bis
145 Uhr morgens vom 10. November ab die Gaszufuhr zu
sperren .

Heute früh fanden in Nürnberg und Fürth große Massen -
sammlungcn statt . Sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen
der beiden Cchwesterstädte legten um 9 Uhr die Arbeit in samt -
lichen Betrieben nieder und zogen im geschlossenen Zug nach den
Versammlungsplätzen . In den Strichen der Stadt ist es nir¬
gends zu Unruhen irgend welcher Art gekommen .

WTB . Nürnberg , 0 Nov ( Nicht amtlich. ) Die Sektion Nürn¬
berg des Arbeiter und Soldatenrates veröffentlicht folgenden Ans-
ruf : .Soldaten ! ? hr habt Euch freudig an unsere Leite gestellt. Di«
Tag ^ der Knechtschaft sind für Euch vorüber , seid nun nicht mehr
Untertanen , sondern Mitarbeiter . Erweist Euch als solche. Heist
uns unsere Arbeit erleichtern . Bleibt bei Euren Truppenteilen 0 . ge¬
horcht den von Euch erwählten Führern Nur so ist ee möglich , die
Verpflegung ?- und Löhnungsoerhiiltnisse wieder geordnet zu führen .
Haltet die Kasernen in Ordnung , damit unsere aus dem Aelde zu-
r 'ickkehrenden Kameraden in der Zeit der Demobilisierung ein er-
träzliches Unterkommen finden . Kameraden , wir vertrauen auf Euch !
Der Arbeiter « und Soldatenrat .

"

z« ug« nen
« ie Post , J UPI . . .in die Hände des Ardeiter - und Soldatenrates übergegangen. Der
« samte Berkehr wild nach wie vor ausrecht erhalten , desgleichen der
Betrieb sämtlicher öffentlicher Anstalten und die Lebenomitteiversor-
ft »ng . Unordnung wird unter leinen Umständen geduldet. Plündererund midere Elemente , die vermeinen , die Lage für sich ausnutzen zukönnen , werden «raf do ? strengste bestraft, «vwhttll mit dem Toöe , Im

übrigen erwarten wir , daß sich die gesamte Einwohnerschaft Fürths
dem Arbeiter - und Soldateurat vertrauensvoll unterstellt . Es lebe
die sozialistische Republik ! Der Exekutivausschuh des Arbeiter - und
Soldarenrate ».

In Augsburg .
o Augsburg , 9 . Nov . (Privattel . ) In Augsburg wurte

gestern mittag in der Infanteriekaserne ein Arbeiter - und
Soldatenrat gegründet . An der Spitze steht der Garnison ?-
älteste . Der Kommandant der Stadt , Generalleutnant Henigst ,
ist zurückgetreten . Der Regierungspräsident von Schwaben -
Neuburg , von Braun , gab sein Ehrenwort , bis zur vollen
Klärung der Verhältnisse auf feinem Posten zu verbleiben und
nichts gegen den Arbeiter - und Soldatenrat zu unternehmen .
Der Oberbürgermeister sorgt rm Benehmen mit der Stadtver -

» waltung für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung , sowie
der geregelten Lebensmittelversorgung ; er untersteht d :m
Arbeiter - und Soldatenrat , dem auch Offiziere angehören .
Heute nacht wurde vom Rathaus Besitz ergriffen und die Le-
bensmitteldepots besetzt. Die redaktionelle Leitung der „Augs -
burger Postzeitung " und der übrigen Zentrumsblätter stehen
unter Ueberwachnng und > Vorzensur des Arbeiter - und
Soldatenrats .

Inder Pfalz .
= Ludwigshafen a. Rh . , 8 . Nov . Die Münchener Vor -

gän ge wur den hier und auch fönst in der Pfalz bisher sekir ruhig
aufgenommen . Für Montag soll laut „N . B . L .

" eine Massen -
Versammlung in Ludwigshafen beabsichtigt >un .

Neueste; aus Berlin.
Linsingen zurückgetreten .

A ' Z « . Berlin , 9 . Nov . (Nicht amtl .) Wie wir erfah -
re» . hat der Oberbefehlshaber in den Marken Generaloberst
von Linsingen seinen Abschied eingereicht .

Berbehrsschwierigkeiten .
2ÜTB - Berlin , 9 . Nov . (Nicht amtl .) Nachdem der Ei -

senbahavertchr auf den von Berlin ausgehenden Strecken
ganz oder zum gröhten Teil bis auf weiteres eingestellt ist,
mangelt es an ausreichenden Beförderungsmitteln für die
zur Post gelieferten Wertsendungen . Die Annahme von Geld -
briesen und Wertpapieren seitens der Postanstalten von Ber -
lin und in den Vororten ist deshalb vorläufig untersagt
worden .

Der Umschwung in Berlin .
WTB . Berlin , 9. Nov . Hier hat heute die R e 0 0 l u -

t i 0 n einen glänzenden , fast unblutigen Sieg er-
rungen . Der c>m Morgen ausgebrochcne Generalstreik
führte zu der Stilllegung sämtlicher Betriebe .
Um etwa l0 Uhr vormittags ging das Naumburger Zä -
gerregimentzum Bolkeüber und schickte eine D e l e-

gation zum Arbeiter - und Soldatenrat . Wet -
tere Truppenteile schlössen sich in rascher Folg : an . Das
Alexander - Regimrnt ging nach einer Ansprache des
Reichstagsabgeordneten Wels zum Volk über .

Nur in der C h a u s s e e st r a h e kam es vor der dor -
tigen K a s e r n e zu einer unbedeutenden Schiege -
r e i , wobei ein Arbeiter durch einen Offizier
getötet wurde . Die Offiziere flüchteten . In
der Stadt herrscht vollkommene Ruhe und Ordnung .
Die M i l it ä r p a t r 0 u i l l e n , die sich am Freitag zahl -
reich in den Strogen zeigten , sind zurückgezogen . Vom
„vorwärts " ,Gebäude , das durch eine Abteilung des
Naumburger Jägerregiments gesichert ist , weht die rote
Fahne . Es herrscht ungeheurer Jubel und groge Begeiste -
rung . Die Kontrolle des Wolfffchen Tele -
graphenbüros ruht in den Händen des Genossen Wil -
Helm Carle - Frankfurt a . M .

Die Neuordnung in Baden .
o Mannheim , 9 . Nov . (Privattel . ) In Mannheim wer -

den feit heute vormittag die Soldaten am Hauptbahnhof an »
gehalten , entwaffnet und zur Entfernung ihrer Gradabzeichen
aufgefordert . In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe . Kein
Betrieb hat die Arbeit eingestellt . Für Sonntag sind Volks -
Versammlungen einberufen . Aehnliches wird auch vom Karls¬
ruher Bahnhof gemeldet .

# Konstanz, 8 . Nov. In . einer Versammlung der Konstanzer
nationalliberalen Organisation äußerte sich Landtagsabgemdnetcr
Dietrich-Konstanz über die politische Neuordnung in Baden und im
Reiche . Wie wir der Konstanzer Zeitung entnehmen , führte er dazu
aus : „Was die Regierung in Aussicht gestellt habe , ist sehr mager.
Die Nationalliberale Partei wird bei der Neuordnung der Dinge in
Baden mit Energie die Einführung der Verhältniswahl fordern .
Eines muß klar sein . Deutschland muh ein Interesse daran haben,
dah seine Bundesstaaten nicht Provinz -n des Reiches, sondern voll -
wertige Einzelstaaten werden. Wenn wir das wollen , dann haben
wir auch brauchbare Menschen nötig , aber diese sind selten. Die
fähigsten Köpfe würden selbstverständlich dein Organismus des Rei -
ches zugeführt werden und die Bundesstaaten würden darunter lei -
den . Wir müssen aus diesem Gesichtspunkt« eine demokratische Ent -
wicklung anbahnen . Der Redner kam dann auf den bolschewistischen
Ausruf in Württemberg zu sprechen, der seinem Inhalte nach schon
deswegen zu verwerfen ist , weil er vergiht , dah es bei uns auher den
Land - und Industriearbeitern nicht weniger als ZV Millionen Bauern
und Mitielständler gibt , die alle ein Recht haben , mitzureden und
mitzuarbeiten bei der Reichs- und bundesstaatlichen Regierung . Wenn
der demokratische Gedanke solche Formen annimmt , so ist es Zeit ,
dah man ihm entgegentritt und zwar bevor es zu spät ist . Man sucht
gegenwärtig nach Sündenböcken, die die Dinge so haben gestalten
lassen , wie sie jetzt liegen. Was ist gesündigt worden, das deutsch«
Volk ist bestohlen worden und die Kriegsgewinnler und Schieber füll-
ten sich die Taschen . Und alle diese Leute haben instinktiv ein gutes
Gefühl dafür , dah sie jetzt auher der Eefahrzone heraus sind , weil
man nach anderen Sündenböcken ruft . Unser Volk muh daran denken ,aus dieser grohen Gefahr herauszukommen. Wir müssen daran den -
ken , den ' wenigen unruhigen Elementen die Spitze zu bieten . Wenn
der Karren einmal auf der schiefen Ebene läuft , dann läuft er rastlos
weiter , bis er unten ankommt und zerschellt . Das Bolk ist unruhig ,weil es sich nicht mehr aus dem ganzen

'Wirrwarr von törichtem Ee-
rede zurechtfindet. Und hier trifft die Hauptschuld die Gebildeten .Das deutsche Volk wird sich und seinen Kindern die neue Zukunft
nicht schaffen können , wenn der Karren der Unordnung einmal über
Deutschland fährt .

"

Die nationallib . Partei Badens u . die Neuordnung .
= Karlsruhe , !). Nov . Die nationalliberale

Partei Badens , vertreten durch den Enteren Ausschutz
und die Vorsitzenden der Bezirksorgenisationcn , hat Keule den
einstimmige « Beschluß oesas>! 7 " der Reo l c r >, n «

1. Die sofortige Einführung des parlanie »
tarischen Systems in Baden , „

2. Die sofortige Einberufung des Lkndta ^Das Staatsministerium wurde von diesen Beschlüssen tc>
graphisch in Kenntnis gesetzt .

Einberufung des Landtags .
---- Karlsruhe , 9. Nov . Durch Erlag des Erogh «

wurde der badische Landtag auf Freitag den 15. ^
vember einberufen .

vom russischen BolscheWismus.
Der „vorwärts " über den Bolschewismus

WTB . Berlin , 8 . Nop . Der „Vorwärts " meldet von ^
tersburg : Botschewijtisck -Potemkinjche Dörfer. Hungernde Dor !°?
auf dem Revolutionsfest : Petersburg , 6- November : Zumtic-nsfest lieh die Petersburger Regierung 13 000 sogenannte ^ ^
arme nach Petersburg kommen , um sie für die SowjetcesreranüI
gewinnen und dann'

zur Propaganda auf j ;m Lande zu &n'JL
Wegen der schweren und fürchterlichen Hunqersnot wurden 3#""V,
weise besonders Lebensmittel gesammelt und für die Dorfarn>cn
reitgcstellt. damit diese den Eindruck von reichlich vochndenen
raten und von einem h-rrli -hen Leben unter der Berwaltunü ,
Stadt Petersburg belo-mmÄ, sollten. Tat >lichi'.ck> st :b >n
armen Bauern und Bauernfrauen , die u : überfüllten Zii^eN , '
Teil auf - Trittbrettern und Puffern durch Nacht Und Wind' a«
reist kamen , jetzt in den Petersburger Straßen in langen
um vor den dazu besliimmten Lokalen auf die E?senausg« bc '
warten .' Das Blatt bemerkt dazu : „Potemkin , der Günstling .,
nas TL , verstand seine Schaustellungen wenigstens >0 gefd )'-^ ;
arrangieren , dah die gute Kaiserin aus die von ihm gestellten
der des glücklichen Volkes jedesmal hereinfiel . Den
sohlt selbst dio patemkinsche Regiekunst. Ihr Organisatumso ^ ,
gen ist so gering , dah sie nicht einmal denen, denen sie ihre L
schaft von der besten Seite zeigen wollen , das wirkliche . Elen?lauds unter der bolschewistischen Herrfchaft verheimlichen kön» '

Die Schweiz gegen bolschewistische llmtrie ^ '

WTB . Bern , 8 . Nov . (Nichtamtlich. ) Meldung der
irischen Tcpeschenagentur. Da dem Schweizer Bundesrat von dck v,
rischcr Regierung mitgeteilt wurde , daß anläßlich der
der russischen bolschewistischen Revolution in Zürich resolut '»^Unruhen ausbrechen könnten, verfügte der Bundesrat ein 21"" .^ocn mehreren Kavallerie -Brigaden . Der Bundesrat bemerkt in e .>
amtlichen Mitteilung , Sah er gegen alle, die in irgend einer »L |.
an revolutionären und anarchistischen Umtrieben teilnehmen J <!jf *
mit aller Entschiedenheit einschreiten würde , denn er werde n ®
statten , dah die Schweiz .zum Versuchsfeld bolschewistischer Wüh«'
werde.

D i e Sovjetmisfion aus der Schweiz
verwiesen .

MTB . B e r n , 9 . Nov . (Nicht amtlich .) Der B u n d ^
rr . t hat beschlossen , jeden Verkehr mit der hiesigen S 0 01 ^
Mission abzubrechen und diese einzuladen ,
Schweiz ; » verlassen . .

Deutscher Heeresbericht .
WTB . Gros ; es Hauptquartier , 9 . Nov . (# "*

Westlicher Hriensfchauvlatz .

iti'l

Der auf dem Westnfer der Scheide gelegene Teil ■
T 0 urnai wurde von uns geräumt und vom Engländer ^
setzt. Zwischen der Scheide und O i s e und westlich ^Maas haben wir unsere Linien plangemäg zurückverlegt .
einzelnen Stellen haben sich hierbei Nachhutkämpfe entw >^
Der Feind hat in diesen Abschnitten die Linie Peruwc '

^
westlich von St . G h i s l a i n— westlich von Maube » ^
östlich und südöstlich von A v e s n e s erreicht und ist ^
der Maas bis in die Linie Liart —Warby und an
Maas westlich von S e d a n gefolgt . Auf den östlichen W"

höhen fanden Teilkämpfe statt .
Der Erste Eeneralquartiermeister : Eröne -

WTB . Sonderbericht der HeeresgrU ?^
Herzog A l b r e ch t . 2n> Ecgend L u f f e brachten 25ff

j
'

(
von einem zur Abwehr eines » feindlichen vorstoges du»<$

führten (v t ji e it st 0 sj c 3 mehrere Gefangene ein . ^
Sonst keine Ereignisse . Heeresgruppe Herzog Albrc

Die Kage in Gefterreich-Angarn
Krieg zwischen den Jugoslawen und Zta ^

I ) . Wien , 9. Nov . (Privattel .) Wie der „Abend "

bei , mobilisiert der südslawische Staat
Italien und zwar wegen Trieft , Zstrien und $
matien .

Zum Vormarsch der deutschen Truppe «-

— Berlin , 8 . Nov . Aus Innsbruck wird gemeldet :
bayerischen Truppen haben heute Franzensseste besetzt . 0
gesetzt kommen Nachschübe aus dem Norden .
PPU— 1' "l

Aus Spanien.
Neuordnung in Spanien .

WTB . Amsterdam , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Einem
gen Blatt zufolge erfährt die „Times " aus Mc -drid :
formistische Partei gab ein Manifest heraus , in dem sine, . „
schneidung einiger Vorrechte der Krone . Auflösung der
Eortes . gründliche Reform des Wahlrechts . Abschaffung ,
Senats , Selbstverwaltung in Gemeinden und Kreisen
internationale Politik gefordert wird , die auf die engen ®

i<(
nationale Politik gefordert wird , die aus die engen
Hungen zu England , Frankreich und Italien sowie auf
Übereinstimmung mit Wilsons Grundsätzen gegründet ist - ^

Lerrecu forderte im Namen der Radikalen die EinM *
,j

der Republik . Man erstrebt eine neue Regierung unter E«
Pristo und Alba .

forder »

Amerika und der Krieg .
Zu den Wahlen i « Amerika .

Sch. Haag , 9. Nov . (Privattel .) Nach Meldung «"
^

Washington haben nach den letzten dort eingegangenen .
richten die Republikaner 239 Stimmen und die Demokr ^
194 Stire <ntn erhalten . Im Senat haben die Republikaner

dsr 9 -mcUitiv . ' "tiiimm . Die Republikaner
iiiHij teil Zuwachs von 2 Stimmen erhalten . -
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Kadifche Chronik «
„ = Pfonheim , 8. Ttoo . Det Kaufmann Valentin SeuBetf aas
-Pforzheim , hatte in einem ammymen Schreib»» an da» Seneral «« m« a«d» in Karlsruh « behauptet , »in Metzger werde nicht mm
S^ ^ knjte eingebogen, weil et an B«aint » Fleisch und Wurst
^hn« Marken liefert . Tatsächlich war der Metzger al » dauernd ar »
. . .' ^^ Vendungsfähia ausgemustert worden . Da» Schöffengericht

den Se Udert lÄiglich « «gen Beleidigung zu 20 Mk .
wivstrcfa lieh aber sofort dessen Gewährsperson , dt« al » Zeugin

a unter dem Verdacht de» Meineid » verhaften .
®»<rBntKi* I 8. JU» . Zehn Personen , darunter «oei Frauen -

« hop
1' ^ont>tn _fl̂ « EinSeeche», Hehler uich KettenhSndler vci der

th! . **• Von den sieben « hielten der Koch Hermann Morgen,
C ^ n , Strafe von 2 Iahren Sefllilgnis . M« Ärb«it,rin Rosa Sri «.

der Schmied Hanv Baumann , der Schlosser Thristian Huder
!, £in Jahr GesLngni», der Schuhmacher Sebastian Fi «der«r «in Iah ,

wLonat» Gefängnis , die übrigen und di« Hehler geringer« G^ Zng-
iiA > Ä!? - Die Kettenbänd !« erhielten GÄdstrafen, Samuel HeuerIM VW . vnd Israel Wahrhaft 600 Mk. — Der berüchtigt« Ein-
i '7 ' wl Grebs aus Odenheini wurd« von der Etraftammer zu

Gestngnisstrvf « von 7 Jahren wruiteilt . Das Gericht hatte
£ ** 18 Fälle von Diebstählen »u erkennen. — Der Kaufmann Karl

Fuchs halt « von einem Kaufmannslehrlimo Süßftoss angeboten
Ehalten . Fuchs stellte sich so, als ob er den Süßstoff kaufen « ollte.

auch der Techniker Hermann Könning , ein Spießgeselle des
und beschlagnahmt« die Ware , im ganzen IL Pfund . Die

Iii; Achten die Burschen in Sicherheit . Anderwärts wußten sie
L;

*
{
" "f eine ähnliche Weise Kate » und Seife zn erschwindeln. Fuchs

öU zwei Jahren 10 Monaten Gefängnis , Könning zu drei
V?F en Gefängnis verurteilt , beiden wurden dir Ehrenrechte aus fünf^ahr« aberkannt .
t ^ Heidelberg, 7. Nov. Ungehöriges verhalten hiesiger Stuben »
oll x ' eine rasche Sühne gefunden. Sechs farbentragenden Mit -
vn « Burschenschaft „Frankonia " unternahmen heute morgen
j, ^ " ismarckplatz nach dem Ludwigsplatz eine Fahrt , bei der sie

^ würdeloses Verhalten den berechtigten Unwillen der Passanten
t .eztsn. Die Universttätsbehorde hat unverzüglich Disziplinarun »

iuch«ng eingeleitet und der Verbindung mit sofortiger Wirkung
3 Tragen der Farben »erboten,

fä»« , Baden-Baden , 8 - Novbr . BUr^ rmeisier Dr . von Saint -
k -

° 8«_ hat au« gesundheitlichen Gründen , nach dem „Bad . Tagbl .
" ,

n '* 5 &ristöt als Bürgermeister aufgegeben und übernimmt das
onf w Vorstandes des Grundbuchamtes . Rechtsrat Elfner ist«

» ^ Bürgermeisters vorgerückt.
Et ^ ^ .̂ ku-Baden . 8 . Nov. Wie in Öffenburg , will man auch hier
„ .

" " ^-
'
eisch einführen , das zu 40 Progent aus verarbeitetem Fleische
80 Prozent aus Frisch- oder Dörrgemüse besteht.
Emmendingen , 9 . Nov . In den umliegenden Orten ist die

t *
!p,)® noch außerordentlich stark verbreitet . So liegen in Otto-

lAanden ganze Familien schwer darnieder . Ebenso ist in Mun -
slna^n die Epidemie stark aufgetreten .D Freiburg , 9. Nov . Der Biirg -rausschuß genehmigte einstim-

^ BllrxschvftsUbernahm« der Stadt für 2 . Hypotheken und die
^. . A ^ öung neuer Einnahmequellen durch Erweiterung der Lust-" Sjteuer und Einführung einer Kanal - und Müllabfuhrgebühr .
ha

* (®- Schopfheim) , 8 . Nov. Kirchengemeinderat Jo -
^ "" Friedrich Dreher konnte sein goldenes Amtsjubiläum begehen.

Jubilar ist 82 Jcchre alt .
g ofi

* $ fatteRd#orf , 9 . Nov . In Aach-Linz spielte der IZjährige
der Familie Josef L«hr in einer Nachharfamilie mit einem

^ ladenen Gewehr . Dabei gWa der Schuh los und zerschmetterte
£ i Kind den Schädel.

Aus der Keftdenz .
/ Karlsruhe , den 9 . November ,

u St . Biartinstag Derr 11 . November ist der St . Martins -
m

"' * c *̂ a8 des heiligen Martin , des Erzbischofs von Tours . In
Sjr!f

en Gegenden gNt der Tag als Winteranfang und aus seiner
j.

rt will bc*t WetErkundige ernennen , ob wir ein2N harten Winter
^

binnen oder nicht. So heißt eine Wetterragel: „Hat Martin
" en weißen Bart , dann wird der Mnter lang und hart .

" In
Un^ ^ ^ iten war die Martinsgans « in beliebter Festtagsschmau«

^ Mancher Landwirt wußte dann aus der Härte der Knochen den
usfall des Winters zu deuten . Noch heute ist Martini ein wichti -

«nd fi« die Samdwirtfchaft . denn an ih;u beginnen und
n• "ielfach Pachtverhältnisse . Auch die Güterzinsen sind an ihm" S»hken .

Echli^» «gcn »e»kehr . Nach einer An »rdmtna des Kal . Pren-
Ministers der offen üftcf?lit Arbeiten nmh die Z»hl der

^ ^ wagen auf den pr «uWch -hsjsM «n Staatsbachnen auf- das un .
nötige M«ch befchriinkt werden , damit ^>!tw «d»r an Stelle

fallender Schlafwagen bester ausnukb « e AhteVmagegn in die
Eckn» eingest»llt werden ksninen , ober die Zahl W Achsen zur
Uta t "® ^ !r Lokomotiven und S«m»glichung a!usr»K)snd-r
i«n& ^ abgemindert wird. Die unß*] fl)« m1te Zwlaffung der R«i-
^ abei? an Zahl verringerten Schkafwogen würde zur Folge

^ rqnÜMNgsreisende dez Vorzugs der ScU« ftvngM >e-
teilbaktin werden , wahrend berufstätige Reisend̂ , die

Ertz»sr»ng mm Arbottsgott bei Rächt fahren müssen tfflb dabei zur
Echaltwng ihrer geistjigen Frisch« b«i der Arbeit des Vorteils aus -
kömmlicher Nachtruhe nicht entbehren können , al ĝe-wiesen werden
müsset. Um dies zu oeomÄden , wird vom 10. November 1918 ab
dt« Zulassung der Reisenden zur Benutzung der preuszifch-hessischen
Schlafwagen von einer Prüfung der Notwendigkeit der Reise und
der BefürberuMz im Schlafwagen abhängig gemacht . Dieser Be-
fchränkung sind sowohl bürgerNche Reisende, wie auch solche Offi-
zieve untevworfen, di-: sich iricht im Besitze eines zur Schlafwagen-
osnutzung berechtigenden Ausweises der hierzu berufenen militari -
ichen Stellen foftnlben. Als julaiiig « Reisen können z. B . gelten :
Reisen van wnd nach den Zentralstellen der Kriegswirtschaft auf An-
ordnung ober Eirlladung derselben. Reisen auf Grund behördlicher
Ladungen und Veranstaltungen , beruf», und goechäftliche Reisen,die tm allaameinen öffentlichen Interesse liegen . Von persönlichen
A»lSssen können als dringlich und die Schlafwaaenb^nutzung recht -
fertigend angesehen werden : Todesfälle und Erkrankung der näch -
sten Angehörigen, «wen« Erkrankung der Reisenden, di« osfensicht-
lich bfa Fahrt im Schlafwagen erfordert . AusMschliehen sind da-

z. B . Vergntlgungsvisen, Erholungsreisen . Reisen, zu Fami -
lienfeft« » «nd devaleichen . Dl« Prüfung der Notwendigkeit und
Dringlichkeit der Reise wird in Verbindung mit der Ausgabe der
Bettkarten auf der Ausnangsstation der Schlafwagen oder bei teil» ,
graphischer vorausbestelluna von Bettplätzen durch die die Be-
stellung vermittelte Station vorgenommen. Die Dringlichkeit der

glaub -
schvift-

X. i IM .
" —— »— .— d« r Reis«

beigefügt werden.
G Elektrisch « Straßenbahn . Die in den letzten Wochen mehrfach

zu Tag « getretenen Betriebsstörungen und Verspätungen auf den
städtischen Straßenbahiren haben sich in den jüngsten Tagen wesentlich
verringert , da sich auch im Personalbestand die Gesundheitsverhält -
nisse gebessert haben . Die vorübergehend ausgefallene Linie 2 ver-
kehrt seit einigen Tagen wieder vom Schlachthof bis zum Hauptbahn -
Hof und zurück ; die Durchführung über Karlstrahe nach Mühlburg
steht unmittelbar bevor. ->

=? Kriegsanleihezeichnungen . Für die neu >Äs Kriegsanleihe
wurden folgen!de Summen gesxich .et : in Mannheim etwa 131 Mill .,w Heidelberg übe!r 18 '/» Mill . , in Weinh-im über S Mll . . in Rastatt
fast 7 Mill . , in Baden-Badcn ebenfalls fast 7 Mill .. in Aillinc/en
(Amtslbexirk ) üb^r "\ ZVx Millionen , im Reich^ mrkbszirk Freiburg
über SS Millionen Mark . — Ein schönes Zeugnis opferwilliger Hin-
gäbe und eines trotz der gegenwärtigen schweren Lage festen Ver-
trauen ? in dl« Zukunft des Reichs hat bei der Zeichnung auf die
neunte Kriegsanleihe der Bezirk Billingen abgelegt. Dort hat sich
der Gesamtbetrag der Zeichnungen der 7 . Anleihe mit S194 435 Mi »,
lionen bei der 8 . Anleihe auf 10 398106 Millionen gehoben. Bei
der 9. Anl« ihe ist der Betrag der 8 . noch um über 2 Millionen Mark
übertroffen worden. Das Gesamtergebnis der Zeichnungen auf die
9. Kriegsanleihe beträgt 12 568122 Mk- Bei der Badischen Bank in
Karlsruhe wurden auf die 9 . Kriegsanleiye ins ^ amt 18.3 Mill .
Mark gegen 20 Millionen bei der achten Kric^ anleihe gezeichnet .

= Die Volksversammlung abgesagt . Die auf morgen
(Sonntag ) , abends 8 Uhr , in das städtische Konzerthans ein -
berufene öffentliche Volksversammlung findet eingetretener
Hindernisse wegen nicht statt .

0 Versorgung mit Wintergemiise . Dre deutsche Eemüseernte
geht zu Ende . Noch kommen zwar reichlich Weigkohl und Note Rü¬
ben auf die Märkte . Das wird aber nur noch kurze Zeit dauern .
Deshalb benutze jeder und besonders jede Hausftau die jetzt gebo-
tene Gelegenheit. Es kann nicht dringend genug empfohlen werden :
Schneidet möglichst viel Weihkohl selbst ein '. Macht rote Rüben in
grehen Mengen em ! Wer rechtjzeitig Weihkohl und rote Rübcn ein-
legt , wird besonders in den letzten schwierigen Wintermonaten und
namenmch beim nächsten Frühjahrsanfana den Nutzen davon
haben.

t Unfall Gestern vormittag -gegen 10 Uhr wurde bei der Kren-
zung der Kaiser- und Waldstrahe ein älterer Mann aus Rheinzabernvon einem Straßenbahnwagen angefahren , zu Boden geworfen u . eine
kurze Strecke geschleift . Er erlitt einen Schädelbruch und wurde nach
dem städt. Krankenhaus »erbracht.

§§ Zusammenstoß. Am 8 . Nov. 1918, nachmittags GM, Uhr. stie-
fcen am Rbeinhafen beim Uebergang der Werftstmhe zwei rangierende
Wterzu «e<ckterlungen zusammen, wobei 4 Wagen entgleisten uno
zum Teil zertrümmert wurden . Verletzt wurde dabei niemand .« Brmwschaden. Am 8. No» . 1918, abends um 7% Uhr, . entstandim Anwesen Ettlingerstrahe Nr . 51 bei Anton Springer dadurch ein
Brandschaden, daß im Desinfektionsraum , in welchem sich Uniform-
stücke befanden, em Jnfnnterie -Eeschoh explodierte , wodurch die Klei-
dungsM ^ e Feuer fingen und zum größten Teil verbrannten . Der
Schaden teRiuft sich auf mehrere hundert Mark . Das Feuer konnte
wirch die herbeigerufen« F«uerwache nach V» stündiger Tätigkeit ge-
ioicht » « fcen .

— verhaftet wurd« : Ein Kaufmannslehrling aus Nürnberg ,« n Hilfsarbeiter von h t̂er und «ine Dienstmagd aus Graben wegen
Diebstahls .

Mitteilungen aus » er Karlsruher TtadtratSfitzung
»»m 7. November 1018.

Auckerpreiserhöhung . Bei Gr . Ministerium des Innern
und beim Vorstand des Deutschen Städtewgs wird beantragt ,
bei der Reichsregierung gegen die abermalige Erhöhung der

Auckerpreise ab 1. November d . I . , die im Hinblick auf den er-
höhten Reingewinn verschiedener Zuckerfabriken im abgelau -
fenen Geschäftsjahr nicht gerechtfertigt erscheint , auf das Ent -
schiedenste Einspruch zu erheben und mit allen Mitteln auf
ihre Herabsetzung hinzuwirken , und vor allem zu verlangen ,
dah die Umstände , die zu der neuen Preiserhöhung geführt
haben und die Grundlagen der Berechnung öffentlich dargelegt
werden . —

Erundbuchämt «r . Das Grofch. Ministerium der Justiz erwägt
erneut den Plan , die Erundbuchfähn »n,i in Baden den Amtsgerich-
ten zu übertragen und noben den Grundbüchern auch die Vcrmes -
sunaswerke und did Lagerbüchcr aus den Rathäusern in di« Amts -
gcrichte zu verlegen . Gegen dieses Vorgohen bestehen bei den Städ .
Jen der Städte -orbnun« , die zum größten Teil Gvmeindegrundbuch-
ämter besitzen, die ernststen Bodenken . Der Stabtrat stinnnt einer
iamens der Städte der Städteordnun « an das Gr . Ministerium de?
Gr . Hmises , der Justiz und des Auswärtigen zu rich : enden Borstel-
long zu . in der unter Darlegung dieser Bedenken das dringende
Verlaiwen zMuhett wird , die Gnindbuchführung ebenso wie die
Vemi !!ssu !:gswerk« und Lagerbücher bei den Gemeinde?! M belassen,
namentlich aber die städMchen GrMdliuchäinter, soweit solche be»
stehen , zu erhalten .

Badischer Städteverband . Die Städte der Städteordnung be-
absichtigen , sich zu einem „Verband " zusammenzuschließen , der sich
zur Aufgabe setzt , die den Städten gemeinsamen Angelegenheiten
zu beraten , ihre gemeinsamen Interessen zu fördern und insbeson-
r ' dere auf die Berücksichtigung der Wohlfahrt ihrer Bevölkerung
durch Gesetzgebung und Verwaltung des Reiches und des Staates
hinzuwirken . Seine Tätigkeit soll der Verband ausüben durch den
Städtetag , den Vorstand und die Geschäftsstelle . Der Stadtrat
stimmt den Satzungen des Verbandes zu .

Banfluchteaplan für die Oststadt. Der von Architekt Vittali
im Auftrag der Stadtverwaltung ausgearbeitete Vebauiingeplan
für das Gebiet zwischen Rintheim und Tulla -Straße wird im gan-
z«n gutgeheißen.

Rheinhasen . Einem am Rheinhafen ansässigen Unternehmen
werden rund 8000 qm bisher mietweise benutztes Gelände verkaust.
An ein anderes am Rheinhafen ansässiges Unternehmen werden
weitere ?L2 c?rn Hafengelände vermietet .

Luftwärme in Karlsruhe
snach den Beobachtungen der meteorologischen ktati «n).

R. November 2V» mittags 13,4 Grad : 9 '/-, abends 11,8 Grab ;
9 . Mvember 7Vi 8,8 Grad .

Höchste am 8 . November 14,1 Grad ; niedrigste in der folgenden
Nacht 8,6 Grad .

Niederschlag gemessen am 9 . November 7 '/-- morg. 1,9 mm.

Das Bankhaus

Veit L. Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u . 208

besorgt alle m dos Baaklach einschlagenden
Geschäfte .

r B36090

Hilde Hagenauer
Max F ~uchs

Verlobte
Weingarten , November 1918.

Die glückliche Geburt ihres Töchterchens

Doris
zeigen hocherfreut an

Arnold Langer u . Frau Emma
geb . Oertel .

Karlsruhe , 8 . November 1918
Kaiscrstr . 1011103 . B .36Ä0«

® Wer , A «mft itrÄ
ifct rifci Karlsruhe , 6 . Nov . Kit dem Geleitwert : »Wer viel gibt. \ lebhkit^ i ?
Sdhrrf£!®?ln etwas " — läßt Romeo dsn s . Band seiner dicliiDiüen

d-ii 1im re oft

t « umseteßet . lW
abl jiwtfrSati od'

m der »Mftwien
der Dickter die i,atr !»tiscken

reichen Gedankenaänae nickt Nur im tiel»n « rhou'
l-

titelten » Ä ^ '^ alekt. sondern im Aufstiea aus den b,Ä >eiKM> ae .
Gewände Ä «tftsvrachlichex DarstvAuno bea« m«v

Eckend». ..Strmmuiiasbilder . Lvrik und Iersimab -n " inCchunbeit. Ob Scher» im Ernst ^ ™

, IPß'e? . ni ? >>t der Dichter mn die
Wiicte fi,r? r!r 1

ul Verlegenbeit. Ini -Miakb
Doite» » ».M PetL

D -alekt. ^ wenn aber bei »mm « , oic jTmn. inaien
t ? ftcIlfA »

"8® ' , Brüden die LeuMkuale . hineinleuckttend in' ' iern ^ Trun,^
^ ^ ^ üt aller Deutschen , es aukricktenv rmd «r-

. Mit ..Leucktkuale '
. lieber Leker .

fyn , S «iW untrer Aeit
^ Ncwreo. als SrlöserDir . , u sichrem Geleit ! "
^ Nov. Auf Wunsch des Fürsten A-. olf , udem „Institute für musikwissenschaftliche

^ ordk„ Landesangelegenheiten angegliedert^ ^rstertun«.- ! •
®taat3s , Kirchen- , Schul - und Stadtbehörden des

toten, gut - I ? .
"

,
ai r

" musikalischen ( auch theatralischen ) Fragen be-
« anftaltunl '.en ermöglichen und schlechte »»rindern soX .Winter 1918/19 mit 12 er 'MaMen B»r« >st«l.! v 5r .m» H ^ »MaMiWWWWWu , Seit«, der Abteilung ist der MrsMche Dirok.s-ssor Dr . Carl Auzust Rau .

Hoftheater im Konzerthaus.
•
"

om
'
Ü ' L 9, Nov . Am »ollbesstzten Städt . Kon ^erthause

kalischer
l>?wana jt ^ ^ ^» oJ'lfirftt-tmtc £xti _&«cnwtm W e i ck, d«r

"
vor einem hal .d»e I - »enalW ««f«d»r der Batwta »« tauscht

Lh der Wahl des Stüdes . d»ß er sich nichts
und und » vlcht-o ausgesucht hatte , so verriet seine geschickte
Geht . Er ^ s^ .

^
a^ ^ igierart , daß ^ echtes Musikerblut in ihm^ nd im» zusammen und wußte von deream M >qelheiten sein und bestechend abzuheben. Bleibt

ent zu M «v«n und zu heben.
s«ih » rtßx Beffav und herzliche

^«genheit gegeben werde, sein Ta -
nne bedeutungsvolle Leistung fand

Jnetfennum ; . AP ^ zeichnetes bot
Frl . Hll«»z«rt B » u m an n in der Weiblichen Ha>Htrolle Neben
ihr seien auch die guten Darbietungen der Damen Nelly Schlager
und Betty Lasching «^: hvrvorzehoben. Trefflich bei Stimme war
Herr Schwerdt . « ogegen Herr Norden mehr nach der darstel-
krischen Seite glänzte . Enrähnt fei ferner der vorzüglich charak -
terist»rie Kemäl Pastha des Herrn Esmmecke .

Iwan Turgenjew.
(Zum 100 . Geburtstage des Dichte « » am 9 . November.^

X Wir Deutschen hätten , selbst wenn Turgenjew iricht der
große Schriftsteller v«m europäischen» Rang gewesen wäre , dennoch
alle Ursache , uns an seinem 100 . Geburtstage nachdrücklich ssine'r zu
etitmteeen, uv-d Mar deich«© , weil er sein ganzes Loben lairg stets
seine Bor Nebe , sa seine Verehrung für das Deutschtum betont und
bewies»n hat . Turgen -jew , ein Repräsentant der aeistigeu Elite
Rußlands während de ŝ vorigen Jahrhunderts , ist ein Mann gewe -
sen der keine nationalen Grenzen kannte , was seine Einpfindunz « n
antelcmgtc . So hat ihn eine herzliche Fveutzdschaft mit vielen deut¬
schen Künstlern , so mit Menqel, Begas , Richter, und mit eine'r An»
zahl von deutschen Literaten , besonders mit Julian Schmidt und
Ludwig Pietsch, verbunden . Seit er seine erste Bildungsreise nach

er in seiner 1855 erschienenen Novelle „Faust" ein anziehendes
DenknMl gesetzt hat . Wieweit sein Eifer ring , qerade durch deut-
A« Wesyt sich zu bereicherir beweist die Tatsache, daß er u . a.
law^ gre Z,eit Hörer an der Berliner Universität gewesen ist. Aber
neben all diesem i®iß betont ^ iv-ydsn daß Turgenjerv keineswegs
blind ' « ar , für spezMch deutsche Schwächen von mancherlei Artung .
An mehreren seiner Werke, so in seinem Roman „Frühlinqsfluten ,hat er di«se v»n ihm erkannten S «l>wichsn einer zwar scharfen , aber
nicht lisbelosen Kritik uiröerzogen .

Tlw^enje« hat aber nicht wur lange Zeit in Deutschland ge'-
lebt, sondern auch manche Jal >re hindurch sich in Paris aufgehal -
ten , wo er ebenfalls, sowohl für sein Menschentum , als für sein
Kiinstkeowim, stch befruchte» liek. Dennoch hat er iim entscheidenden
SSohue 1870, c&o der Itrtoo »wischen seinen beiden geistigen Heimat -

lältdern ausbrach , nicht einsn AugenMck geschwankt , nach welcher
Seite hin seine Sympathien ihn ziehen müßten. Wir besitzen mau-
che briefliche Aeußerung von ihm , die beweist , daß «r gerade in die -
ser entscheidenden Stunde restlos für Deutschland entschieden hat .
Auch von Paris aus hat Turgenjew später sehr oft noch Deutsch -
lattd besucht. MM hatte er in Badeil -Baden gelebt , wo er seine
eigene Villa besaß . Aus den Kreisen der damals sehr zahlreichen
russischen Kolonie in Baden -Baden hat er manche Typen für seilten
berühmten Roman „Rausch " v^ « »rtet . Außerdem hatte er gerade
von Baden -Baden aus am besren Gelegenheit , seiner gros^n spart-
lichen Leidenschaft sich hinzugeben : nämlich der Jago ,

Das führt uns hinüber zu »er eigentlichen schriMelleri ^chen
Tätigkeit Turgenjews . Dcrs Werk, das ihn zuerst berühmt niachte,
uuÄ uns heute noch anjpi?icht wegen seiner »ielen natürlichen Rei^e ,
ist „Das Tagebuch etknts Jägers " qeweftn . Wi« alle Bücher, die
irgendwie zur rechten Zeit geschriöbei, wurden , und also über die
Grenzen der Ursprache hinaus . Wirkung gewinnen konnten, ist auch
„Das Tagebuch eines Jägers " bis auf unser« Tage befruchtend gc -
wesÄi - Das deutlichste Beispiel ist Knut Hamsuns bekanntester Ro-
matt „ Pait "

, der ohne diesen seinen Vorläufer in seiner tatsächlichen
Gestalt schwer denkbar wäre .

Und noch ein anderes Buch Turgenjews nmß gerade in diese«
Zeit , da die alten ruAiscĥ n Institutionen endgültig zitsjammenbla -
chen, und aus augenMckti'ch^m Ehaos dennoch schon «ine neu«
menschlichere Zukunft stch entwirren will , nachdrücklich genannt
werden . Es ist der berühmte Roman „Vgter unb SShne"

. in dem
Tuiaenjew die KouMite der alten , esoistilsch und . s?lM >errlM be«
eU - vn , und der ir»Mn . sMgen . wollenden und zuiunftsseiMichti ^
gim russischen Generation tun die 60er Jahre des vergangenen
Jahrhunderts schikd?rt . Dieses Buch ist , weit über die eiaentlich
interessierten rufiifdfcn Kreise hincrus. »on ungHheursin Einfcuß ge«
wesen , und hat Jich^ hai« lang nachdrücklich ein«e» t»tt «n»f toi«
Entwicklung der gesamten großrussischen Geistesrichtung-

Neben diesen großen Werken besitzen wir aus Turq ^njew»
äußeÄt fruchtbarer Feder eine Unmenge »on fÄnerzäUten kleineren
Novellen und Skizzen und außerdem ein« Anzahl v« Biiihnenstük -
ken , die allstzdim » in dem Lebenswerk dich«« Nur - ErMlers am we-
nWten her»»rrD »n.

Iwan Se r̂aejewitsch Turgenjew ist in ti« Geuvernementsstadt
Orel al» der Slachkomme einer alten , aus der GdQ»enen Hort» ftim«
Menden Adelsfgmipe geboren worden Er ftcnH «m 8, SeMlM »
des Jahres 188o auf seinem Lnndsit! u > Bwaivuf M Pa « « i ]
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. ohne Keaut
Lauch
Schnittkohl
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Rn olle » ?v « r
teu Wik in iämtli >
di « Br » is« in deutlichitlich N -5tVarer
festem . .' . aterial anzubringen ,
kalten angeblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist.
muh von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Di « mit « ine » Zttrn versehe » «« Preis «
stnd Höchstpreis «. 1SL6S

Karltruhe , den 3. November 1818.
Vrei » vriisung » st«U« für Marktwaren .

. . den WIM .
Sstelle « , find
r Weis « auf
Da » Zurück »
istv ,

' '

(Die
sowie sonstige l
verhüten Sie , wenn I _

Schmitz -Bonn '?
. . Wasch - und

ennft « U %sche : init

Schmia -Bonir ^ „ Wf &sjfcr u&m

EKxrSKs
fcktionsWirkung und werden durch Kochen
der Wäsche mit n Wesc !a* und Blulch «
fcQU« 4* «die Krankheitske 'mc vernichti
SchraltfBono ' s „Wüf «h -
Me ' chHfllle " i$t Itrin As «. . . .
Waschmittel , dalwr unschäd

für die wfeche -
„ Wasch - und ElewSÄüSf ®«« ist vom
Kriejsausschuö unter Nr. 2503 genehmigt ;
man achte darauf , daß iedes Paltet den

Aufdruck
„ Wasch - « 7üÄ E3alsl »MMfe "

trägt . Alleinige FaS ^ flp « ;
SCHMITZ - DCHN » SB HM * ,

Ohorn . Fabrik Dässoidorf - Rolebolx .
Vertreter : W . Kuhn . Go . Rscker » Maohf.,

ÜHrlmrulic , Kriegstr. 172 . Tel. 303 .

Adoption
Kind Mädchen ) , besser.

Herkunft , von *4—2
reu , findet liebe
Sltern bei kinderl
paar . Angeb . u . !
an die . Bad . Presse " erb .

. bener .
- 2 3a>
KMMpi

Eintausend Mark
sofort gegen gute Sicher -
heit mi leihen gesucht .

« nyebote uafcn; SB86360
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .

IMermNes SoiiMler « 1 fiarisruSs .
Sonutag . den 10 . November 1918 ,

Die Jüdin .
Ansang ' 1,7 Uhr . Ende ' /,lv Uhr .

Gr . H»ftj «ater . Sonnt .. 10. (<Se . 6.) : „Die Mbin "
187—3410 Kftt (6 M ) . — Mantaa kÄ»r S-wrNellung .
HienStaa . IL. Nov . Mo . Ii . ) : «Schwarzschwanen -
izich " , 7 bis nach K10 lf &t ) (5 . M) . — Mittwoch ,
i8 . Nov . (Sa . 10. 1 Neu einstudiert : . Mauseruna
? di » « a . H10 Ufc (4 M ) . — Ä ° nnerSt «a. 14. » st».

ir (4 JC). — Ueei -
PM _ Zw « t>8t

V«»ab «nd : ,.%«3 S!Be : * 8rQ» . 7—}
cnfcttüatwn ffk kn acmken Rin « 7,80 -M .40
gü Kr karten 6 JL — Äemötan .

. . 6oifSi - wi>v« . - fC. tet 6c &ü ! er » I«i?mi«te )
filft" . 7 bis MIO Ubr l4 M ) . S - N-rw « . 1 „V »nj>«rvo »st . : . Der 31inn der Z?ibel « »« en ' .
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Armani R- evcl rnii Sesaf ? ischer , ^ wwofamm:
Z»»sp, «t »u „ Imk *Ioe * Hu « " von JloateHJ »«-

E
tolt ©OÄ — ÄMUJtt fu
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OMtt . }« MrffioM-H. jS — XV .

v -obk ftnb «t n( «J»i ftat
mft von StMibuf .
iniitem « H2 INr . « e !
abend 1 r
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•ÄMiijet rat Violine mit preti •
und Vaii »ralsi »jvni « Nr . » von
lv Mr . « in ? wWlLÄe Storni -

Aufrichiig gemein ! .
SSitoei , 88 Jt . Nordd .. a . mbtb . Familie , vom

Lande , mit zwei Kinder bis drei I . alt . Knabe vtPb
Mädchen , kath. , blond , hübscke Erscheinung , edl . .
gutmütigen Charakter , tadel . Vergangenheit , eigen .
Geschäft in Jndstr .. n«Ät neuer , kompletter Wob -
nunaSeinrichtung und ein Barvermögen von 80 000
Mark , wünscht die Bekanntschaft einer geeigneten
Lebensgefährtin „weck» Heirat , ^ rxiulein . gesed ^ n
WterS .. mit obiger Tua « ch. die alychfalls den bci -
den Klildern eine U«bc vnd hvtMoraHHSe Wuitcr' ein kann . Lust »nv Liebe für hat unÄ
viel Wert auf ein friedliches Seim ->u gründen legt ,wollen Angebote , wenn möglich mit Bild , welches
retouririert wird , unter Angabe d . näher . Verbältn .
u Nermög . vertrauentv einsenden . Winve . 0 , Anh .
nicht cmSs-eschlosi. Eiiibetratima in paff . Geschäft od

Aufpolstern
zn Bettrssten , Matratzen ,

komme inS 5>auS .)

MelerkOho !.Mti
FttMe ^ ensis.̂
in Kurort oder Kur -
hauS von fachlundi -
aem Ehepaar zn
nbe rivehmen gesucht .
AuDfÛ xl^ l « srv »te

>a an die

eicher tiewiTzer
»erkauft seine Biüa . Wohn -
ÄeschäftSihaus , Hot,/l,Pen -
Kon, Garaus , auch mit
Land , ^ röy . Liegenschaft
für Heimstätten , industr .
Betriebe uiw . an beliebig .
Platze . An »?vdle erwünscht
an den Verlag .de? 68LSa

Terknufs - ^ nriit
Frankfurt a . M „ Habatar̂srtflai 88.

Zu Kausen gesucht .

(Aeetylen ) »n kaufen ee «
sucht . Gest . Angebote er -
beten an 6417a

PutSverwaltung" :slb^ ar »sZ,o« seu.
^ Kam, >?v^dei

«r^ lMMMWA
zn kansen gesuii ' ».

Anged . an H . D >. Dur -
l- cherailee L6 . II .

Ein gebrauchter elegant .

Pzippenwagen
wird au ? gutem Hause zu
kaufen (viurfrt .

Angebote mit PreiSan -
gab « unter B8V49S an die" ?schäft» st, derBad .Presse .

ut erdalt .

unter sif ^ lö die Ge -

m »dexnerIHMKl
an kauf An - eb .

IchäftSst. d -r «Bad . Presse .
"

Güterhalteüer Tepv idi ,
3X4 m, zu kaufen gesucht .

Schn «rre » berner ,
WeiSiens, ? . Ztz. [t.

WoisshunS
lRafle ) in kausen gesucht .
L . O . ttnaebel . Mörsch
«Baden ) . BS 'i4K6

mitli . ÄröKx,
^ gleich welche

Rasse , zum Bewachen »u
<«w

Mit !

Äund ^

ien ««sucht .

an
naebore unter B3S487
die Geschäftsstelle ^ er

.Badischen Prefie " .

« lilll

i Baus Wtait , --
beste Lage , mit Vor - und
Hintexaarten , auch als
« eschattSbau ? sehr geeig ,
» et , zu tS 'MO ji zu veo-
iau ' en . Miete ca . 3600 .« .
£< B-ifccrln Llo « nsch . - Büro,
0| . BvCtliü , York . tr . 37 , TlUWl

!> Gärtnerei,
alte « , auteS Gefchäkt mit
grö ». Gelände , i^t samt
reichlichem

Inventar weg .

Sicherer als alle
Bgpiere 1

« It^rsbalb . verk. i .m.
i . Eüdd . . Är « ilR . »el .

i vWnMI ili 'J ? ai

Iffls
. er » ,

für e . «r « e

g«r« i , treue
' » Site

Nersicnst St ' /«., auch
ernera . 3.«
M 7 - ÄW

Sifitr
Jnle #»«nLii«.o
gen . Slnft . u . Ii
an die „ Vad . Presse '

. _ . U «<

vericklis « , . Zi7»gchk>t « unter
kQ ^ 46iand ^ P - jchSW .
t «8e d«r iBad . Preil « ^-

Geschäftshaus
Wests^ idt , EckbauS mit
Loden , sowie sehr schöne,
leicht vermietb «ve
NUNgSN , nU M
üe *f„ Miete u

% Merle,
cch
zu

ea. 4»<xi ji
Sie sehr

_ H , * Söüto ,
Borkst ?. a7 . Tel . äao » .

3 » BEttaien :
Villa mit Garten , für

1—2 ffamilien eingericht .,
an erster Lag « hier .

Angebote unter BL6881
»» die . Badische Presse " .

nahe am Ziel , auch etwa «
eingefahren , hat ? , ! vor -
kaufen . BZ04S4

Frtedr . Jahraus ,
Dreschm .- Besitzer ,
<y flrfewgf IB .

Milch - mfo

FahrKnh ^
hervorragend große , schöne
Himmentaler von der
Bergwcide , und 1 trächt .

^ Wollfchas
abzugeben . Zu besehen
S—7Ubr . 13836 .2.1

Gchuk>ertsir ^ fie 14.
Zu verkiWfeu t ein noch

wenig gebraucht . Klavier ,
sowie zwei gleiche , voll-
ständige Bette ». « 30403

Scheffelftrak ! « f>2 ,
8. Stock , rechts .
.N» Nußbaum pol.,

fast neu , zu
verkaufen . Dietrich .

Badewanne mit
E tänder , Sitz -Badewanne .
Beige zu verk . v . Va-?sl .
D ?a <?onerstr . 8 . B3VS 07

gar SröiJlletile !

S?fccittftr . 43.
pol . T - sÄ .

älL
:NS0t>. ^

« w .'-rel

cten .
» öderer , ^ ? p ? ien «
straft « .99 , yert .. links .

An verkauf «» : l Tisch,
l Schreibtisch , 1 Herren -
f <?brrod ohne Guxn ;i , 1
Trsu ? rschlei (
7k.
Nr .

Ein 1 türigex Ä ! «sder -
schrank u . eine Komulad «
zu verkaufen . ZtzÄ>4ö8

Karlstrai ?« SS,
Hin terbau ? . S. St . !kZ .

KiifiTvnff « «»
td * (Pluw ) zu ver¬

laufen . « dler ftr . M . IN
iBc ?manS ? der ).

Ä « vei ?«uke »
S » v -.«ine B^ ttlsde , ein %\

ei» Schrank , ■
m IT ?mabn ).INtforftr .

MttßWWWsm ' Äe
u verkaufen . B ?iS4S2

msrtnqr . Aa ^ vr . S7 . 1rr.'.in ~zn.n%r , i^ nyur . qt . 1
Mm sofortigen Verrauch

gut erhaltener , kleinerer
Raftatter Herd

zu verkaufen . Zu enragen
b . EcttweJn, flaiffrftr . 68,•H„ 4. Stock , r . VWI73 .2 .1

Kache ! -ösen
gebraucht , zu verkaufen .
>?« i>ere < Schso ^vlot , 8

^
! U.

LIn rundet , beWa ^
nn ^ mefreies . guterbalten .

63S Str . haltend .
y ist m !t . zu verkf .

Zä . JÄfcJier ,
Ii Datlacher ?i r . 67.

OklgrMk.
Künstler wckt sswe im

K« lde qemaltsii K »rke zu

■MS '!,""
schaMölPserd

m t»e ;fen ?«K.

y

Hern au hat1a « f«n .
» Q34S1 Karlst ». U « . III.

Auskünfte bareltwilligst durch
dlo ßonep ^ ^ iiiar , tiarlcruho , KaSsnrstrv "

*
und die Di aktion der

Jduiria zu

Abgelehnte - . Gesundheitlich Schwache
" 1 "■■ * ■» 1 " ■ ■■ HB* ■w ^ty "

Personen mit verminderter Lebenserwartung
vollwertige , vorbehaltsfreie

"
easvorsäcberwna

— Volfe HummH sofort bei tfed

Fast neu . V »pvenwaa «n
und Ki »d« r « ^^ interhut
sowie ein Droichkeo -
Ku !trW « rk mit

wia » e4iv/iMwgs .

u verkaufen.
Offizieröfäbel mit Kov «
pel , .'delm und Mii ^ e,e .
lFriedenSware ). ^ 338
Tnrlacher Allee LS, 3. St .
^ lfttu . ll .

Weyen TodesfaL
3 feldgraue , 2 silb . Achsel-
stücke (Ins . ), 1 kl. Portepee ,
un « ebr ., abzug . unt . PrciS

er !>«o«n I
»kr . « S

. crlenkette
a ^ S Privathand %it verk .
Händler verbeten .

Angebote unter B3ß446
«n di « , Bod . Breffe " '

SaZZgeWetzr !
H »mine ? ! eft - Dr «?li « g.H »mmer ! eft

kaum gebr ., hahnenlo ! .
Selbstspaiiner , beste Qual ,
um den billigen PreiS von
660 Ji zu veckaiifxn . Ln -
picU unter f*
we „ Sa ); . Pr «

8g an

1 GaSlüster , 2 Reio -
schienen , 1 Blechkanne ,
weist « u . rote Vorhang -
Halter , versch. Gesetzdilcher
zu verkaufen . B3V4L7

Schill «? strafe V, VI .
Liuoleum befchlaanfr . ,

?br . 2X8 Mir . u . Rette ,
lumif Blocher , Vogemän
der mit Käfig zu verlauf .
B»^ .o ^ « rvenAr . 17 , IV.

6 &
"

W .
' öliiM

drossen ) und eine Dovvel «
pinte , Kal . 18 , fast neu .
BLV611 Üßlzniann ,

Oitenbft ; . 6, I;
Dszianven .

Nunger . Adner WolfS -
rpve , als Polizeihund ge-
eignet , zu verkauf . B «*»

Treiber , Kirsch »«. TT

K . !i!M öMM
W « l &

i» < «itM « und t Evte
zu vertanfen . B364S3

Stöder «»,
Sofienstr . Vg, Part . l.

Hüyuer zu v «rka » fen !
K schöne Leghühner und

l Hahn , mit oder ohne
kanSport . Stall u . Lauf ,
werden umitcmdeh . preis -
weitabgegeb . Ariegstr .176,
4 . St . <H . Klingenfuf >).

Kkch - Dunß
zu verkaufen .̂
^ eiertbeimM

'

m
Breit

B3Ü498
estr . 71 .

PiOFisioss- Reiserä ?,
Herr od. Dame des dortigen
E^sirks , für meine herrliche
Postkart .-Koliefclion .gesucht
NachweisL tSzl . Verdienst bis
A1 > u. mehr . P .Wagenknecht
Varteg, Leipaig. 64S8o

ErstAafsiger

Vertreter ,
seht ieriös , mit sicherem
Austreten , der zielbewHßt
und rührig ist und sofort

ginnen !>?»,« , zum Ve-
ich von pv . Peinlokole » ,
ers , Kaffees , Bergnü -
ngSlokalen von bedeut .

1
unter K. « . IL««

. t>if Bcclw .
oseni^ alerltr . 48 . 5 !Äa

G = Prospekt frei . =

Wi « fuÄ «n einen tüch-
ti« !r» , zuvetlasfisen

M0lM
als FoÄMierer .
&iwteiit sofort . Angebote
, u rs« t »n an 54tSa
rabrifc : .Italzsnbcrg ,

O « « (Baden ).

Zeichnersin)
cmsprüchen an 6418a
irown , BovoH & Co., A. - 6 . ,

A »-t . Installationen ,
^ » üinfieim 0 4 , 8/9 . %

Slähria ® ¥es *tretsr
KhalLunaöa ?55kel

,, ! Herre « , bie <mf

X 'Ä *»tflene Rech»ü «Z die m
8tu *ss « » » mb

' -J &
{

Sclirein © r

für Vau - NNö Msbelarbsiken
' - er » « » gesucht von 18847

ViMng 6t Zoller A . - S .

Tüchtige HsndlanKe « finde » so »

fort Beschäftigung bei ^ 9

Gipser - & Stuckaiur - Gefchüff ,

Üap2 & pniüse , Mswnchiho « stratze 2 .

WärSHOisan zum sofortigen Eintritt :

\ ? erkauferinners

Modistinnen

Fniiafl miWM

für Näharbeit.

Spezisito für Com ^ iiSte

jaßschwsster Gutmann

Wnldsiraße 26, 37 u . 39.

13307

Tüchtige

Arbkitkl zO Alheitklime «
13341 .S.1werde « gesucht .

GsNstche WrMnAerWerke
Karlsruhe , Mhoü,Hafen .

Köchin
sür sofort oder 16 . d. M .
gesucht. 6426a2 . l

Hotel Vadischer Hof.
xziidl .

TiichtigeS

Gesucht für sofort yder
später maveS , tüchtiges

Auemmäd ^ en

« Köche «
ffee auf si»
««UsiCl*. _ BN
Fnb .rfflkant 53vji « le ,

V I Ktufö - HlViiirn ra .

Ä *
y |
Iii .

mp
"

« SdHe «
me » : m *

» es« »e Fra «
« t «
X Häuslich « vTÄüi*« i

. . f . eine * ta »»e ofe«

s & oSES .
"y #

Frau wiv .

NeintMchen
I für Haushalt u. Küche

per balo in kleine Fo -
inilie gesucht . 18346
Kreuzstr . 21 , 2 Trp .

^ in älterer Handwerker
vom Lande sucht sofort
evnt altere , allem stehende

od . Moe .
mg »ineS klein .
. A» g«b . unter

S an di « Bad . Vresie .

14— 18 j . Wößki !surnÄ

W« W«tte aus

Ä * » ,
lwm -

Laden
lswei otöjer « u . zwei kle^

ners Schaufenster ) w
mit 2 Nebenraume «

Erbprinzenstr . 10
$n vermieten . Zu erfrag .
im Kontor . 1 Trevve . .

Lagerraum.
ca . 50 qm ,

mit elekir . Licht, cbenfc
Serfet zu vermieten . 11643

Riipvurrerstr . SS . I. .
»» !>>!?» », » » « , IlllH— n

Wohn » unv
Schlafzimmer

auf 16. November z
vermieten .

»n

Angebote unter Nr .
B 86461 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Landhaus ,
8 Zimmer , Küche, Gartet »
zu mi « t«n oder kaufe »
gesucht . Angeb . m . Prel »
unter B3647S an die G?»
schästlft . der Bad . Pre

Set«vesucht auf sofort o
später von tinderlolcM ,
zungem Beamten -Ehepa »

l ZiMWchMß
in nur ruh . , saub . Haus ^
Angebote unt . Nr . B36463
an die Geschäftsstelle de»

.Badischen Presse ' erb . .
L—» 'jiinmer - S—

a»it Zuaeyör . womöglia
westlich der Westendstrah «'
furden Vorstand der Bahn¬
meisterei VI als Dienst «
Wohnung alsbald,u miete »
gesucht. Angebote mit
Pre iSangabe bi » spätesten »
20. November an die Bab »'
bauinspektion II Nakl ^
ruh «, Personenbahnhof .
Gr . Bahnbauinsvektion » t

WobiUlna ««lacht :
3 bis 4 Zimmer , elekt»

Licht . Bab . möaliÄt Pitnf
iralbeizun « . in out ÜaaMf
«benti auch Vorort fc-fco
ob . feätet für ein « In<f
Dame iOffizierS - Witwe ) .

Angebote an Ebrle .
tel Grosse . BS

übsch möblierte »
Wchll - u . bchllljzimmek
von ruh . Herrn auf 1*
fort , » mieten aesuckt. .

Angebote u . Nr . B366« -
an die e»

Gesucht
wird aus s»sort von beT
MrSulein niBbl .RiwinJ *
mit Pension in der Näd»
der Kaiserstrake . _ loa

Angebote n . Nr . 2Ü364?»
an die .. Va^

Gesucht sofort
mövl . Jitmnee .

Best. Herr sucht aus ^
fort nett möbl . Zimmer
mit Moraen -Kafsc« jr
der Nähe bet Sauptvm »'
Karlstrasie bevorzu

Angebote u . Nr . ^
an die . Bad . Presse

Bessere Dame (SQJitl
sucht auf April ISIS .
z Statt
behor in der Westlwdt ,
Angebote unt . Nr . B864 ?^
an di - Geschäftsstelle de«

„ Bad . Presse "

BLS9SL an di« ^
^ . tsstelle d . Bad ? « reZ
Frl . sucht unmöbliertl

Zimmer»

ÜÖ
mit Küchenbenützuna
1. Dez . von jung .
tu mieten geflickt. ..

wi »d von
I»»« «in « a*bm/m
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Verkauf : Philippstr . 19 Ausstellung : Rheinsir . 12

Komplette
Wohnungs-Einrichtungen

13346 und Einzelmöbel

Aufbewahrung völlig kostenlos , r :

S)

s

9 Gebr
.

Karrer
.

ä,® ej den gewaltigen Kämpfen im Westen baben dte
J durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen

. 7^ vorderster Linie in die rückwärtigen Stellungen
Hunderten unserer Soldaten ist daS Leben

^ 13m .lr€ ' ' Hunde ibnen den Meldeaano abnab-
Militärisch wichtige Meldungen sind durch
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangti^mvobl der Nuden der Meldebunde überall be-

a aibt es noch immer Besser kriegsbrauch-
jl? ^^. .Hunde. welche sich nicht entschließen können,

«r» Vaterlande au leiben !
sich Schäferbund . Dobermann , Airedale-

fimkr - \. Kottweiler . Iagdbunde . Leonberger, Neu-
r. Bernhardiner Doggen und Kreuzungen

^. r . °lesen Rassen , die schnell, gesund , mindest ein
o? von über 50 cm Schultechöbe sind ,

sifmr t e Werden von ftachdresseuren in .Hunde-
^ gerichtet und im Erlebensfälle nach dem

bio v ?,n ibre Besitzer zurückgegeben . Sie erkalten
lo » .̂or ^samste Pflege . Sie müssen kosten-

Verfügung gestellt werden. Die Abbolung
^Ä ? t durch Ordonnanzen .

terland ^ ?
Hunde in den Dienst de ? Va -

sck? s» Anmeldung fürKrieaShund - und Meldebund-
nn &It °? Anfvektion der Nachrichtentruvven. Ber -
z». ;^ ^ usee. Kurfürstendamm 1S2, Abteilung
^ »sSunde . richten .

Kllmilchell-AilsstellW
Sonntag , den 10. Novbr.

veranstaltet vom
Kaninchen» und Ge»

^ siügelzucht * Berein
Zutsch , Renrent , in der Restanration

„Traube ", verbunden mit PrämUerung,
M Liebhaber freundlichst einladet.

Der Vorstand .
Kaufgelegenheit in Schlacht- unfc

^ » nctieren. SB36398

GALERIE
D

n
D MOOS

Karlsruhe in Baden ,
— Kaiserstraße 187 , —

Noverfiber 1918 .
iiiiiNiifiiHnwiiitiiniiiiiiiii iiiiii

Sonderausstellung

Walto UMllitlL
Ferner :

Handzeichnungen von
Prof . Alb . Haueisen .

Gemälde
von G . Kampmann +.

Werktags v . 10—6 Uhr .
Sonntags von 11—1 Uhr

id 2 — 4 Uhr.und

Danksagung .

Habe meine Tätigkeit wieder¬
aufgenommen

Alice Klumpen
Fernruf 3300 .

Dentistin
B36301

Waschanstalt E. WenM, Rüppurr
übernimmt 11646»

^ sche zum Waschen und Bügeln.
pünktliche Bedienung . Telephon 280g . ^

Rcbandlnng chronischer

+ Frauenleiden 4 "
njp

'if ^ Vctntion, nach Tlwre Brandt und Naturbeil -
tik» "£ AnwendungSform : Bei Gicht , rhenma -

. Erkrankungen der Gelenke, MaSkelriieuma,
chronische Beinleideu und Fettleibigkeit .

» n?.^ rtbchi, «dluna , elektromagnetische Massage
Elektrische Zwei- . Drei - u . Bier -

- enüabtt nach Dr . Sehnen medizinische Bader .
wW . Hanousekjtfflfilitttilt . 53,22t .

ausgebildet . «früher Kaiferftr . 116)
1Ie Referenzen . Lvrechstnnden vorm . 11—1 Ubr

^ ^ ^ ^ ^
und —6 Uhr nachmittags . 50

^

Raucher !
dn» ^ ^ rreiche Anerkennuncien bestätigen täglich
borrüeue

v
l ^ ' c ®üte meines Ideal -Tabaks . Her -

Nein ?̂ / Mischung mit reinem Ueberseetavak.
hurhl. , würziges und angenehme? Aroma ! Kein
onh . v ■ ' Ein Versuch und Sie rauchen nicht ?
ienhM« ? ebr. — 60 Gr -Paket 1 .— Mk . Probe-

rß ®. 5 JBa ' e# unfrei Nachnahme. 5313a*
-Eobafftroftbaitblunfl Hans Müller ,

■— Hamburg 06 , Lannereihe 51 .

Detektiv -i
Priv.- AoskoDltel
fr. iiiüäs ;
Arbeitet Überall . Ermittelt
alles. — Stellt alle Berichte
unter Beweis . 5088a

Spezialität :
Einholung besond . Aus¬

künfte auch im Auslande .
Ueberwachung von Per -
sonen , Vaterschaftsermitt -
lungen . Ehescheidungs-
fachen . Nachforschung nach
Verschollenen . Eruier ,
anonym . Briefschreiber.
Ilebernahme v . Kriminal -
fällen. Hilfe in Straffa -
chen . Besorgung von Ver-
trauenangelegenheit . aller
Art . Kulante Preise . Pro -
spekt gratis und franko.

Es ist ratsam,
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos biDiger
Ausführung . B35659 .14 .5
Douglasstr . 8 , pari ,

SleinWe
zum Einmachen

in allen Gröben sehrpreis
wert zu verkaufen. 12344
Emst Marx ,

6 .1 Lnisenstr . 58 .

M M 3 . Kens.
kwi -wml !

12962

Schnellste Ausführung von

Kessel - Reparaturen. —
Kessel - Ersatzteile. — Au¬

togene Schweissung .

Kurze Lieferzeiten für die meisten Größen '

Elektro-Motoren
' elektrische Ventilatoren , elektrische ]Hand- und Tisch - Bohrmaschinen . ]

Fabrik eleklr . Maschinen u . Apparate i

Dr . Max Levy , Berin n. 65 .
Oöa Etwa 1000 Arbeiter und Beamte .

, * achrertr «ter gesucht
Freitabeschein der Wumba).

tarnen Sn
<
en 6e,te

•ßfleof »
1 Stnfn. und

" "ülonft ^ ivatentbind -
ÄL .Böt Wn ^ r ," "lnngen b. Brett. 1t

Wer erteilt ein . Quin-
taner Nachhilfe in Fran «
zösisch ? Angebote unter
Nr . B36380 an die Ge-
schäftSstelle d. Bad . Presse .

1 . Wie entferne ich den
beiftd . Tabakgescĥ tack ?

Uiileich Anleitung zum
Zeizen . 21 .—30. Tausend.

2. Selbstherst . v. Ziaarren ,
. Kautabak. 12.

is 17. Tausend . 3. Wer
arbeit , d. Tabakpfltmzenzu
^ itifentabaft
2eichteAnleitgn .,jede90Pf.
Seijc s. Tsdak n . Ersatz
sähnlich BarinaZgeschm.)
leicbtM. 1 .00 . inittelM .2 .50.
stark M . 2 .90 . ^ edePackung
reicht für 5 Pfd . Tobak.
Alle Preise zuzügl . 20°/».

L . WeEier, Rösrath (Rhld . )

Unterzeichneterist in lang)«yr. Praxis^' >lzreich. wie zejzlr. Notor .-U,
»eisen. UfbeiJ . Äe sich, prospekij

kostetnicht», schraken Sic noch heute,i
F. X&o, Herford .

Kautabak
Tabl.

hergestellt au ? Tabak, 100
Rollen inkl . Verpackung
Mk. .">1,25 . B34866.3 .3

Tabakhandlung
Max reters , Husum

(Schleimig ).
5) iin &rerkalk ?vorzügliches, bill . Dünge¬

mittel . Empfehle jedem
Landwirt, jedem Garten-
besitzer , Weinberg - und
ObstbaumbesitzerDünger
kalk als unentbehrlichen
Pflanzennährfwff. Dün -
gerkalkvertilgtUngeziefer
jeder Art , ist unentbehrlich
für den Hühnerstall , »er^
bessertjedenGarten.Wtin«
verg , Wieke u. A/erlan ^

groie R«chjr «se. em?-
feble jedem. s«Men Bedckrf
sofort zu decken.
Christian Ganer , Gärt
nerei u . Düngerkalkbdlg .^
Durlich . Mittelstraße 4.
Telephon 452 .

«J8. Littel.
Rftt die UnterstiUmna von Kamilien zum Kriegs-

dienet einberufener Wehrpflichtiger sind an Geld-
gaben in der Aeit vom 1 . bis 30. September 1918
weiter eingegangen: Bei Mitgliedern des Stadtrats
von : „ 8 .

" f» . G .1 100 ,M . Fabrik Dir . Dr . Döder-
lein sw . G. ) 60 c*l , Mar Sch . 6 jK . Kerner bei der
Mitteldeutschen Kreditbank von : Baurat A . .Hummel
Witwe (w . ® .t 50 der Natuscheu Bank iweitett
Gaben ) von : ..Almenrausch" 50 M . Dr . Th. Längin
15 Jl . Geh. Sofrat Dr . A. Benki/er 100 M, Krau
Baronin Natalie Digeon von Monteton 50 A .
Stadtarzt Dr . .Hermann Sternbera 20 Gener«!
der Infant , und General -Adiutant Karl Dürr . Erz ..
100 oK . Frau Prof . Meudius 50 M . Dir . Geinr .
DilleniuS 60 der Siidd . Diskonto- Gesellschaft ,
A. - G . , von : Gg . Wahl iw . G .) 20 Ji . Rechtsanwalt
Dr . Hugo Schrao l50 . Gabe) 30 M . N . N . 5 , it :
ferner Mouatbbeiträge von : P . E. Küter 50 Jl , W .
Serrmann . General -Agent. 25 M. den Bad. Lcder -
werken 50 m , Bankdirektor O. Gngenheim 25 ,m .
Geschw. Baer 10 Jf . Pfannkuch u . Komp . . G. m . b.

200 M, Peter Rehmer 10 , <l , der C. K . Müller -
schen .Hofbuchhandlung, m . b . S>„ 100 ,M : dem Bank¬
haus Seit L . .Homburger von : A . Braun u . Komp .
if . Sevt .) 50 ferner MonalSboiträge von : Krau
Cecilie Heinslieimer 20 CH . Kran Luise Bina 20 M .
Ober-^ ntend. Rar DebuS 25 M. Stadtvfr . Hessel¬
bacher 20 A , Krmi Minister .Honfell 50 . , «., Otto
Siegel 500 , <{ . Med. -Rat Dr . Rosenber«, 30 <M. Geb .
Rat Keßer 25 .M , Dr . Theod . Homburaer 25 <■#.
Geh . Kin .-Rat Otto Ellstätter 50 Jl . Med.-Rat Dr .
Gutmann 50 der BereinSbank botv General
Isbert , Erz ., iw . G . ) 35 <M. \ dem Bankhaus Straus
und Komp . von : Geh . Hofrat Dr . Binz fw . ®.)
100 etc . Sigmund Beriiheimer iw. G . ) 100 A : fer¬
ner f. September von : Krau Berta Gutmann Wwe .
25 , <t , Komm . -Rat Dr . M . A . StrauS 500 Jt . Dr .
N Stein 100 M, Leonore Schnurmann 50 ,U . Anne¬
liese Ähnurmann 50 Ä . Dr . M . StranS 200 Jl ,
M . Goldberg 100 M , Emilie Auerbach 20 .Kerb .
Marum 20 - lt . Krau Rosa LeWrouner 50 M \ der
Rhein . Kreditbank — Kiliale Karlsruhe — von :
Ober -Land .-Ger .-Rat Herr» . Wolf 50 Jl , Krau Geh .
Hofrat Dr . C . Blum if. Sept . ) 50 Jl . Krau Nata¬
lie Killer iw . G . ) 50 M . Geh . Hofrat Prof . Dr . Otto
Lehmann 50 Jl ; ferner monatliche Gaben von :
Staatsminrster Kreiherrn Dr . Hch . von Bodman.
Exz . . 100 Jt . Kreifrau Karoline von Göler . aeb .
Kreiin von Gailling , 100 Prof . Dr . Ludwi .7
Arnsperger 50 M, Dr . R ?ch . Behrens 25 J ( . Äeichen-
lehrer Emil Bender 10 Jl . Bera u . Strauß 100
Major E. von Krischina 50 ,M . Krau Emma Levis
50 ,K . Geh . Rat E. Nusbaum 50 J (. Hofrat Bros.
Hch . Ordenstein 50 Prof . Hans von Volkmann
30 Jl \ der Stadtkasse von : der ..Bad . Bank" if. Sept .
1918 weiter« Gabe) 200 Jl , Krau Trau iw . G .) 30
M , Emil Keißkohl iBuße) 25 M. Lorenz Raftetter
iw . G .) 5 M , Ludw . Mäher iw . G .) 5 JH , M . K. iw .
G .) 10 M, Carl Mever iw . G .) f. Sept vu Okt. 100 Jl .
Carlo Pacchetti u. Komp . 300 Jl , Ober -Land .-Ger.
Rat Mab iw . G . ) 20 Jl . Rechtsanwalt Dr . Kr. Kürst
50 Jl , Med.- Rat Dr . K. Krumm if. Seilt ) 50 Jl ,
dem ersten Karlsr . Schwimmverein ..Neptun " iRein -
Erlös aus einem Wettschwimmen ) 300 M . Siegfr .
Stern iw . G . ) 30 Jl . E . H. iw . G .V25 M. . Gertrud
•Herrn . Lehrerin . 20 Jl . R . K. iw . G .) 10 M . Kr. Pro¬
fessor T . Lang 10 M , Ober -Revisor Jak . Weber 10 dl .Ober -Rev . Alb . Hartmann 10 M . Rechn .-Rat Kelir
Spiegel 6 ,U . Hermin« Ridhaiwt , Hauptl . . 10 Jl .Ober -Äeichenlev . Inl . Emele 6 Jl . Berta Miller .
Lehrerin , 1 A , Rechn .-Rat Christian Dittes 10 Jl ,
KrI. S . Gretsch iw . K .) 10 M . B . B. iw . G .) 5 Jl .Car? Rogae iw . G .) 10 Jl . Krau Marie Jost . iBtike)
5 M. „ S." iw . G . ) 100 A . Postsetr . W . Kinck 5 Jl .
Minister Dr . Hübsch. Erz . , if . Sept . ) 50 Jl . N . N .
iüberreiÄt vom Grundbuchamt) 50 Pfg .

Im Wege freiwilliger GehaltS^ üg« fie hälftig
für das Rote Kreuz und die Kamilienunterstütiuna
bestimmt) gingen im Monat September ein von :
Reichsbeamten 82 Mk . 50 Pfg ., StaatSde «nnten
1145 Mk ., städtischen Beamten 549 Mk .. zusammen
177K Mk. 50 Pfg .

Kerner gingen als fortlaufende monatliche Gaben
im Monat September ein von : Seiner Grokh.
Hoheit dem Prinzen Mar und Mrer . König!. Hoheit
der Prinzessin Mar 500 j ( , N . A. Adler 50 Jl . der
Brauereigesellsch-rft borm. K. Schrempp 100 ©c.Bürklin . Er, . . 300 Jl . L . I . ®; " ' ~ '
Ettlin ^er , Kaufmann . 40
Geschw. Gutmann 25 Jt .
schwister Knopf 500 Jl . Gebr . Leichtlin 100 Jl . Louis
3 . Stern u . Komp . 150 Jl , der Maschinenbauaesell-
fchaft Karlsruhe 250 Jl . Zahnarzt A . MünzeSheimer
50 M , der Brauereiaesellsibaft S . Moninaer 200 Jl
Neu u . Hirsch 30 Jl . der Brauerei A . Priirfc 100 Jl ,2 . Ritaen 50 Johannes Schlaile . Pianolaaer .30 Jl , der Eisengießerei K. Ssneca 50 A . Buch.
druckereibesider K . Thiergarten 100 ,41, Hermann
Tied 250 ,41, Walder u . Rank 100 A . K. H . Wimvf.
bsimer 300 M, I . Würzburger . I . Henle Nachfla ..30 A , Bernhard Würzburger 50 Jl . Komm . -Rat Kr.Hoepfner 100 Jl , der Mühlburger Brauerei , vorm.
von Seldeneck ' fche Brauerei 100 ,41. Pro ! . S . Rei.
chenberger 10 Jl . Kabrikant Albert Mändle 20 ,41,Kabrikant Louis Maier 20 A . der Gesellschaft für
Brauerei . Spiritus , und Breßhefe -Kabrikation vormG . Sinner 300 Jl , I . Bahr . Eisenwaren . 10 A . Bo .
gel u . Schnurmann 150 A . Ober - Ina . Adolf Gör-
?er 20 A . der Rhein . Asphalt- ".tnb KementVlatten
fabrik. G . m . h . H . . 2b A . der Karlsruher Parkn -
mene - und Toilettenfeifenfabrik K . Wolff u . Ssbn .G. m . b. H .. 250 A . Kran, Ade 10 A . Ioh . Arnold
I M . Ober - Geom . E . Baver 25 A . Magd . v . Beck
10 M . Apoth . I . Becker 20 A . Wilh . Beisel 1 A ,ö ?inr . 5 M . Privatier - I . Bleuler 30 A .Wwe . 1 Jt . Plästerermeister ^r . Braun
5 A . Konrin,-Rat G . Bunz 10 A . Bankbeamt. Ä .Buser 3 A . Archt . Curjel 150 A . KrI. I . u . E . De-
Iorrrtc 1 Jl , der Sübb. DiKontogefellschaft 150 A .Dir . Sufcw. Dill 10 A , Kaufm . Paul DistelS- rst
SA , Krl . Maria Ducca 2 A . Dir . Dr . ErHaidt
Ilk) J( , Hans Edelmann . SSirt . 5 JL , Aeickenirrsv. £>.
G >th 5 a . 3ii « nwr« t Dr . Ellin«er 20 A . I . KeeüMwe 2 A . »er Bucht)tuckeret „ Klbefitna" 5 A . Ufr!B . Klattau 1 A , Kanzlei-Rat D . Krank 10 A . Ven ..
Ins ». K. Krenben 10 A , Ober-Baurat Kuchs 45 A
RechtSanw . KuchS 50 A , I . «an G»rkom S Jt . Gohr
Hagenauer 10 M . Kaufm. Wilh.. Seinert 2A . K<
WaZdeinar Hinze 1 A . Kabrikant Ulrich Hof
10 A , Gg. Hummel 5 A . Kr. Calmbach 10 A .
Kambeitz 1 Jt , Ina . H . Kauffmann 6 A , Krl . i
Kiefer 10 A , dem Kaiser-Kinomatogravben 2 Jt ,Dir . R . Kimmia 85 A . Kaufmann Emil Klev 30 A ,B . Koßm ^nn , Brmrat . 20 A , Krau Kühlentbal.Oberst-Witw« . S0 M . Med.-Rat Ku^ l b M . * ee>» .Langenstein 8 A . Kaufm. Kr . 8 »UJ«et 5 . K. JUm.-
akumentet Linde 30 A , (Jeli . Ke».°vmt Miueßrtin
12 A , Rechts«nn». Dr . 10 A . Dr» f . Dr . Au«.Marx üö A . frtau KaMx 2 . MauTtr 1 A . I .
» ^ ftcru{5 :JPO ^ li ne£ 2 A . imrU
ft. ÜThfcffi ?0 A , Konrm .-Rat K . Ksmnaer JL
Jos . Neumaier 5 A . Kaufm . R . Pahr , 25 A , vfr .
Prtnfe . Priv .-Witwe. 120 A . Kran Lor. - Ki'hoer Rit¬
ter 3 Jl , Kabrikant Stob. Ree? all . 1 >0 . H . « etöaS
Rndman» i JL Effiftent Job . Schänier 2 A . Äatth

Leipzig .
Aktienkapital
Reserven .

Mk . 125000 000
Mk . 58000 000

Carbid .
November-Lieferung ist

fürdie dafür eingeschriebe -
nen Kunden eingetroffen.

Engeldrogerie
Werdervlntz 44 . 13340

Vermittlunq von Bankgeschäften ailer Art .
5192a

SmeMMil -
Kerne für Papageifutter
kauft fortwährend Vogel -
kni 'Muiifl , Amalienstr . 22.
ßJ »»Ä wird in gute Pslege

gegeben , 8 Monate
alt . Angeb . u . Nr . B3633I
au die „ Bad. Prcsse" erbet.

Für neugeborenes Kind
wirö g 'Lks

Pslege ge ^ cht
am liebsten , wo Mutter
mitwohnen kann, in der
Nähe der Patronenfabrik .

Angebote unter B36484
an die „ Badische Presie " .

TrelEr .
m

« in in bedeutenden stattlichen und privaten
Werken erprobter und auch tür stärkste Be¬
anspruchung auQerordeotlichgut bewSbftef
OüedertreibriemeB.
ein vollwertiger neuer kUsmsa

(kein Kfiegstrsati ) : anerkannt erstklassig w
Xurfühnirii und Material, preiswert und in
allen gangbaren Bteiten sofort liefert» .

s Endtoset pjemen ebne SchioBl a
- ■ Vorzügliche Adhäsion1 ,
Zugfestigkeit erbeblich gröfler als beim
= besten Kemltdertreibtietnen. -------
Von einzelnes Pinnen schon mehr el*
r. 60 000 Meter Riemen nashbestcQt s
Qlänzende Gutachten. la . Referenzen.
Verlangen Sie Prospekts und Muster.

%
1
I

I

I

ppilf vershärKf - . . .
Kanhenschuht .

pforzheim .
j Eingerührte Vertreter gesudhf .
| Td-Adr.Mbricmen . FcmjprechefNr 2960.

Die 42

B «umeisterstr. 52,
«jmmt für die BedSes «
ti« en der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer - , Frauen - und
K, . . v«rkleideru, Wäsche.
Sttefel ic. entgegen .

Suchen Sie
Wsin - od . Gefchäftibaut.
Fabrik , Müble, Landhau »
oder Bill» qu kaufen oder
verkaufen , so wenden Sie
Ä Sq. ZÄecie.
Liegenfch.-Bürô tel . 3300
Karlsruhei . B.. Aorkstr.

LMerei-
»u verg »

Bäckerei-
rnhe {
rene , kautionefäh . Per ?» .

Gefl. Anfragen mtter
Nr . 13340 cn die, <äf
fchäftSitelle der . sääfctfchfen
Preffe" erbeten .

lH erbstta2 -s4ffo ? ? 1

' a HerbsUaT w /
"

T
^ Chemäs ^ y

-
^ aschblau

Ä
®

: ! b rlk Olati . r

g .
^ ^

■ Wierdes,!
SäÄE =£

Dchnmder 8 A , Schönberger Wwe . 1 A . Stuft. Deu¬
fert 2 A . Nechn. -Rat Gickiuaer 3 M . Dr. ?W .
aftwitt 5 A , Bäckermeister I . Stubinaer 5 A . Ge¬
schwister Traub 4 A . Srciebr . BoHet 1 A . Julius

10 A . Wilb. Weber 2 A . Zabnarzt
S>. Weiaele 5 Jl . Rechn. -Rat WcvveÄer 5 A . Mina
Weitzenberaer 2 A . triebt . Weber 1 Â &, S8« nev
5 Jl . 5?rl . Berta Widmer S A . Ovtiker Wikler 20 A .
Baurot «. © . Williard 30 A . Geb . Kamm .-Rot Vir .
Mol» 50 A . Cbemtker Dr. E . W-undt 1» d . Karl
Würni 1 Jl . B «»kbuckbalter Zimmer 4 Jt . # fa .
Zimmermann 20 A .

Seit 1 . Asnuar 1011 Und minmebr « f»enfcet * »t .
den 145 447 Mk. 72 M .

Wir danken hierfür herzlich und bitte» uin » eitere
Spenden! 1825t»

SarlSrnhe. den 31 . Oktober 1918.
Rite den Stadtrat : 9te « rieasmlteritük« » »»»

ÄommMi»».

erwr
-4chwar«^ ärmellos. N«b«r-
jäckllirn in der Ritkerstr.
Av^ugel '. AU»
schiilcr. B364S7

yP '
Nichi noch 5tandschaftfür
Reparatur u . n«ue Sachen.

« OT Seirried .
B36845 Friedenstr . 14 .

Wir suchen 2033
Elektromotor!

bi« 1,6

klMlestzasr !
„Julco 'n tlnschi . . . .'/,5l 43 .60, Ml . Jl6 .fi .

« , schwarz.

.—» *wl u.
JnternattonaleAvo

Ehefragen
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach Gottes hl . Ratschlüsse starb , nachdem er 4

Jahre in treuester Pflichterfüllung am 24 . August bei
einem Sturmangriff an der Spitze seiner Kompagnie
schwer verwundet in engl . Gefangenschaft geraten war ,
am 3 . Septbr . den Heldentod fürs Vaterland und ward
begraben bei Bray an der Somme . mein unvergeßli : her ,
herzensguter Mann , unser lieber Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffe und Vetter

Leutnant und Kotnpagnieführer

s» lifl iiimrmai
Hauptlehrer In Mühlhausen a . d , W,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . und 2. Klasse und der
Hess . Verdienstmedaille .

Die Tranerfeier mit 1 . Seelenopfer für den teueren
Verstorbenen findet in Mühlhausen a - d . Würm am
11. November , vorm .

' 1,10 Uhr statt . — Dies Freunden
and Bekannten zur Nachriehl mit der Bitte um frommet »
Gedenken im Qabat «. 5430a

Rosa Zimmermann , geb . Nold .
Familie Heinrich Zimmermann , Landwirt in Schlierstadt .
Familie Hugo Nold , Hofdiener in Karlsruhe .
Kar! Nold , Pfarrvikar in Rust.
Familie Theobald Zimmermann in Schlierstadt
Familie Martin Katjenmaler in Balg .
Geschwister Hfflenbrand in Schlierstadt.

Müblhausen a . d. W ., A . Piarzheim , 5. Nsvbr . 1918»

Todes -Anzeige .
Gestern abend nm "WO Uhr entschlief nach kurzem , aber schwerem

Krankenlager meine mmgstjeliebte Frau , unsere liebe , unvergeßliche
T««hter , Schwester , Schwägerin und Tante

Rosa Wiegand
geb . Merz

m blükeaden Alter von 26 Jahren ; sie folgte ihren 3 lieben Schwestern .
In tiefer Trauer:

Hermann Wiegand , Offiz . -Stellv . , z . Zt . Ers _-Batl .
Familie Franz Merz

nebst 5 Brüdern , z . Zt . im Felde .
Karlsruhe , Hombinf , den 9. Nevember 1818.
Beerdiguaf findet am 11. November ISIS , nachmittags 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Duriacher Allee 29b , IL B3H495

' •• . >

Todes ^Anzeige .
Es hat Gott ^«fallen , unsere liebe , kleine

nach langer Krankheit zu sich zu nehmen .

Karlsruhe , 8 . November 1918 .

Louise v . Preen
geb . v. Tham

Birgitte , Wolfgang , Anna .

. M
£> * 1

Die Beerdigung findet statt am Montag ,
lim I Uhr von der Friedhofkapelle aus .

den 11 . Nov .
13348

Abendblatt . Samstag , den 9. Nov . 1918. Ux . FZg .

Mjeder teomlra inzelgs.
Tieferschüttert machen wir hier¬

mit die schmerzliche Mitteilung , daß
mein innigstgeliebter Gatte , unser
treubesorgter Vater

Wehrmann

Friedrich RlUir
Inhaber des Eis . Kreuzes II. Kl.

nach 4 ' /4jähriger Kriegszeit im Alter
von 42 Jahren am 3. Nov . gefallen ist .

Sie Iick»ck Ha
nebst 5 Kindern .

Trausrhaus : Schützenstr - 63a .
Die Beerdigung wird nach Ueber -

führnng bekannt gegeben . 336504

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meine innigstgeliebte , unvergeßliche
Gattin , meine liebe Tochter , unsere liebe Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Frau Johanna Schroth
zu eich
B36522

geb . Weiss
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 8t Jahren
in die ewifce Heimat zu nehmen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Schroth , z. Zt . im Felde .
Familie Weiss .
Familie Schroth .

Karlsruhe , den 8. November 1018.
Beerdigung : Montag vormittag 10' /a Uhr.
Trauerhaus : Scheffelstraße 49, II.

To «fes »Änfe ©3ge .
Gott dem Allmäch igen hat es ge¬

fallen , meine liebe , gute Frau , tr : u-
besorge Mut -er , Ib . Toehter , Schwester ,
Schwägerin , Nichte und Cousine

Urb Wagner
geb . Meinzor

nach langem , schwerem Leiden , im
Alter von 39 Jahren , zu sich heim zu
holen .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Wagster und Kind .
K&risiuhe , Bekhausen , 9 . Nov . 1918.
Die Beerdigung findet Montag , den

11 . November , nachmittags , in Berg¬
hausen statt . B36518

Danksagung *.
Für die vie'en Bewege herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die schönen Kranzupen-
den bei dem , Heimgange unseres teuren
Enstchlatenen

Karl Engel
Schneider niaister

sagen wir auf diesem Wege allen herzlich¬
sten Dank ; besonders auch dem Gesang¬
verein „ Edelweis "

, der Schneiderinnung ,
sowie der Schwester Emma für ihre liebe,
aufopfernde Pflege. B3648Ö
las Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hulda Eng :el .
Karlsruhe , den 9. November 1918.

lIWW
mm
tüf

Dari &ssagf ums «

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unserer
lieben Tochter und Schwester

Ilse Kollier
sprechen wir allen unseren innigsten Dank
aus . Herzlichen Dank auch für die zahlrei¬
chen Blumenspenden und Beteiligung an
dem Grabge !e :te . Gleichen Dank der Firma
Veit L. Homburger und deren Angestellten.

In tiefem Schmerz :
Karl Ii oliler . -Stationsvorstand .
M a 11ii Ide Ii Ohler , geb. KuchenbeiOsr.
Uricli Ii oliler .

Säiiingen, den g. November 1918.1

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannt «« geben wir die

traurige Naehriaht , da£ unser li«b«a , gutes,
emaigea Kind hS6£>21

Irmgard .
fm Alter von nahezu 8 Jahren nach
■u -zer, aber schwor er fraaktaat ons ent¬
rissen wurde .

!a tiefer Trauer :
Fanrtie Hiesler ,

sowe die Grefie' tern Fam We llnanith .
Trauer haue SalierrstraSe 7.
Bewdigung Menteg mittag ü Uhr.

BUBE

Danksagung .
UNS beim HsiMl
n

Elsa
Für ife UNS beim Heimgang unserer

unvergeßlichen

bewiesene wohltuende Teilnahme , besonder»
auch für dle viclen Blumenjpenden und
die zahlreiche Begleitung zur legten Ruhe «
statte sagen wir auf diesem Wege herz»
lichsten Dank.

Die trauern » Hinterbliebenen »

Kritz Uaiser
Äan ?lelratPhi ippZchleret u . ? rau
Marie , geb . Harnisch -Wunderlich

nebst Uinötrn -

veräeu rasch angefertigt in der

DraM9er „ B2S . Mg
u

.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unser -
rer herzensguten Tochter B36482

Anna Maria
sage ich im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen meinen innigsten Dank.

Karl Uhrenbacher .
Karlsruhe -Rüppurr, den 9. Novbr. 1918.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nehme an dem schmerzliehen Verluste
meiner nun in Gott ruhenden geliebten Frau

Luise Kiefer
sage ich hiermit allen Beteiligten für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie
für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden meinen innigsten Dank. Es ist
mir nicht möglich, jedera Einzelnen s« au
danken , wie ich empfinde , und bitte daher ,
auf diesem Wege ein herzliches „ Vergelts
Gett " entgegen zu nehmen . B36-I73

Friedrich Kiefer
und Kind .

Bulach, den 9 . November 1918.

'v;. - ;?V ... >' ■« ■' .

Rückgrat-
-Verkrümmung)

. ! \ v A ihr© Behandlung
J ! » I . timdi . „^ \ „System Haas

Hoetilntereeeante
Broschüre mit zlrk « 80
Abbildungen zu bezieh * "
gegen Einsendung von

Mark Ii— von
Franz Menzel

Stuttgart 5 K, Hegelstr . 41 .

Besserer Herr kann
kleiner , gut bürperliA r̂

zu ersr . unt . Nr . B864^
in der « reffe .

Alle Körbe
als Brennmaterial kiat ab«
zugeben 1S34L -L-»

Hefeoerband .
WalhkiornNrake 3 *?

StegeilaoH
I Stangen zu Fa '.'rils-
preisen 12943 |

F . Mrnzer ,
Stegeliack - Fabrik

Karcruhe B. 8,
pbon 854

finden
liebevolle
Aufnahm ®

Frau Walin , Hebamro ««
K annhe m . K»r>n erytr .

'

Danen
Heirat.
f?räul .. 21 Jahr . katS-

etwas Vermögen .
auf diesem Weae bew
Heiret mit einem BcaM'
ten in Verbindung
treten , tlnaebote u«tc
Nr . » S6518 an bie
schäftSitelle der „ Badii « '
Presse " erbeten .

I ; Freiburg im Breisgau . i ;
i | Bißige KleimilltHWe
! ! in herrlicher , freier La «e (WaldeSnähe ), mit
; » Kanal , GaS . Waffer u . EleNrizitiit <Dtraßen >

bahn ) werden verkauft unter sehr «iinftigen
Vedtnanngen . H7H6aSi .2

Nähere Auskunft erteilt
das städt. Tiefbauamt .

Ernstgemeint!
Witwe . 26 IaSre . «»•'

ohne Kinder , mit
mönen . cniter
bilbuna . sowie bäuSl - ^
soaen . ar . . ( dilanfe .
sucht- mit autsitu , ertc
Herrn , in sicherer .
luna IKrieaSinvalide
auSaeschloss. ) aweckS » ^
r« t in BriefwechsA *
treten . .Srnswem . An« eb. . « oäz
mit Bild u. Rr .
an die ..Bad . Brcsse J

Strengste Verschw >̂

aenheit ^ uoesickert . _— «■

Bess. fträulein . ow>\
schlank, ankana 80,
fremd , welche sich n«
SeimJehnt . sucht
s«m Weae mit katvoU»
Herrn , in sicherer Lebe
steltuim . »weckS balM* »

Heirat
bekannt Mt werden .
Cermootn . später we
Nur ernstaem .

unt . Nr . S836459 W p
Nuh . Dresse " erbeM ^ >

Adoption .
Bildhübsches Miidck ^

dreiviertel Jahre alt . »
sund , blond . blauaM
diskreter , aber bester
kunft , vergibt VorrnU .
an evan »el.. kinderlos ,
Ehepaar in gesicherter ^
bensstellung . « ngebo » ^
daS Bormnndschanso
der Stadt Berlin ,
beraerstr . 48 )47 . 62P

Kind wird in nttte ^
cbaeaebeiu
blaii Nr . 1 , B. ©t̂ J ggSS»

15000
an n . Stelle , innerba
60 % der Echäduna A
pünktl .Ain » »ahler
Näheres Mrund » UjVf 1
desiqer - Verein .
strafte 48 . »22«'

kranken Manne » vier , ^
Geldbeutel . Inhalt
180 « und ein Schlug
verloren
Der ehrliche gmbet »

{e
aebeten , diesen 8*3? „ fl
Belohnung an
%V e 111 n . Landsturm .
mann , Sies,-Laz . Vl , q
marckftr .
link « , abzugeben .

Klein . IwergpinschA
Weibchen ) ausden No ^
. Peter " hörend , hat 1«5
8et Herrenstr . • « ' jWlbit .
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